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Berlin, Freitag den 22. Mai, Abends Uhr.
Jn der heutigen Sthzung des Abgeordnetenhau-
es wurde der von der Eommiſſton mit Nückſicht auf
die geſtrige Königl. Botſchaft ergänzte und modiſteirte
Entwurf einer Adreſſe an Se. Maß den König (ſ. unten)
mit 289 gegen 61 Stimmen angenommen.

Pentſchland
Berlin d. 23. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Appellaätionsgerichts-Rakh Kaßner in Naumburg den Charakter
als geheimer Juſtizrath zu verleihen

Der „Staats- Anz. meldet Das Befinden Sr.

Se Maj. empfingen heut mehrere Mitglieder der Königl. Familie und
nahmen die Vorkräge des Miniſterpräſidenten v. Bismarck und des
Miniſters des Königl. Hauſes, Frhrit. v. Schleinitz, entgegen.Nachdem die Adreß-Com miſſion ihre Varhandiuth
Abend 10 Uhr beendet und einen vom Grafen Schwerin eingebrach
ten Entwurf mit allen gegen 4 Stimmen Schwerin Rohden Senff
und Botſche) abgelehnt dagegen den mit Rückſicht auf die Königliche

Botſchaft ergänzten und modificirten früheren Entwurf einer Adreſſe
an Se. Maj. den König mit 18 gegen 2 Stimmen (Rohden und
Senff; Graf Schwerin war bei der Abſtimmung nicht mehr zugegen)
angenommen hatte fand in der heute um 11 Uhr Vormittags eröff
neken Sitzung des Abgeordnetenhauſes die Adreßdebatte ſtatt. Die
Tribünen waren überfüllt und auch die Hof und die Diplomaten

ogen beſetzt; der Miniſtertiſch war leer. Der modificirte Ent
würf der Commiſſion lautet:

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König

Allergnädigſter König und Herr! SEw. Majeſtät Allerhöchſte Botſchaft vom 20. d. M. iſt von dem Hauſe der Ab
geordneten ehrfurchtsvoll entgegen genommen worden. Dieſelbe bezieht ſich auf den
Hergang, welcher in der ehrerbietigſt beigefügten Ausfertigung des betreffenden Theils
Der ſtenographiſchen Berichte wiedergegeben iſt.

Wir können daraus nur entnehmen, daß Ew. Mafeſtät die Verhandlungen des
Hauſes nicht wahrheitsgetreu vorgetragen worden ſind.
Sitzung vom 11. d. M. nicht den Anſprüch erhoben, die Miniſter Ew. e ſeiner
Disziplinargewalt zit unterwerfen. Er hat nicht unter Berufung auf ſeine Diszi
plinargewalt den Miniſtern Schweigen geboten ſondern nur Gebrauch gemacht von
dem ſtets und ohne Widerſpruch der 9 h
zu ergreifen und zu dem Zwecke Schweigen zu verlangen. In Uebereinſtimmung da
mit hat das Haus der Abgeordneten am 15. d. Mts. den Beſchluß gefaßt daß der
Präſident vermöge des ihm allein zuſtehenden Rechts, die Verhandlungen zu leiten und
die Ordnung im Hauſe aufrecht zu erhalten, feden Redner, auch die Miniſter und de
ren Stellvertreter, unterbrechen kann. t

Das Haus hat hiernach von den Miniſtern keine Verzichtleiſtung auf ihre verfaſe
ſungsmäßige ſelbſtändige Stellung gefordert; es hat ſich ſtreng auf den vorliegenden
Fall beſchränkt, und zur Vermeidung eines weder dadürch, noch durch die Zeitumſtände
gebotenen Streites jede Beſchlußfaſſung über das Recht zum Ordnungsruf, zur Ent
giehung des Wortes und zu einer ſogenannten Disziplinargewalt ſorgfältig vermieden
Dagegen haben die Miniſter Ew. Majeſtät wider den Wortlaut der Verfaſſung welcher
jedem der beiden Häuſer das Recht zuſpricht, die Gegenwart der Miniſter zit verlangen,
ihr Erſcheinen abhängig gemacht von der unmöglichen Bedingung der Zurücknahme

einer Behauptung welche bei dieſen Hergang weder von dem Präſidium, noch von

dem Hauſe ausgeſprochen war. e SDas Haus der Abgeordneten ſtand bei Empfang der Allerhöchſten Bokſchaft in Be
griff Ew. Majeſtät mit ſeiner Vorſtellung gegen dies Verfahren ſeine allgemeinen
Beſchwerden über die Miniſter der Krone offen und ehrerbletig darzülegen.

Es ſind mehr als drei Monate vergangen ſeit unſerer ehrfürchtsvollen Adreſſe vom
29. Januar d. J. ohne daß die Rückkehr zu verfaſſungsmäßigen Huſtänden erfolgt,

r. Maj. des Königs
war im Laufe des geſtrigen Tages und während der Nacht durchaus

befriedigend. Schmerzen in den Nieren ſind nicht wiedergekehrt ekheten et et Sinne ehe

klärt, ſie würden, wenn ſie es
en geſtern

Ausübung ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte nie beſtritten worden.

Unſe äſident hat in dern en re Der Treue zwiſchen Fürſt und

Miniſter geübten Recht, das Wort jederzett ſelbſt

v. Patow Saucken- Julienfelde, v.

ohne daß eine Bürgſchaft für dieſe Rückkehr gewonnen wäre. Die Miniſter Ew Ma
jeſtät fahren vielmehr fort verfaſſüngswidrige Grundſätze offen auszuſprechen und zit
bethätigen. Nicht genug damit, haben ſte ihre Mikwirkung dazu verweigert, das in
der Verfaſſung verheißene Ausführungsgeſetz über die Verantwortlichkeit der Miniſter
mit der Landesvertretung zu vereinbaären ja ſie haben keinen Anſtand genommen,
vor verſammelten Hauſe zu erklären, daß ſie ihre Verantwortlichkeit den Spruche des,
von der Verfaſſung dazu berufenen Gerichtshofes nicht unterwerfen können. e

Inzwiſchen hat das Haus der Abgeordneten pflichtmäßig diefenigen Verhandlungen
förtgeſetzt, welche dem Lande ſeine volksthümliche Wehrverfaſſung erhalten, dem Heere
die geſetzliche Grundlage ſichern die Ordnung des Staatshaushalts herſtellen dem
Lande fein verfaſſungsmäßiges Recht und ſeinen inneren Frieden wiedergeben ſollten
Die Miniſter der Krone ſind es, welche durch das Abbrechen der perſönlichen Verhand
lung mit dem Hauſe dieſen Zweck der Seſſion vereiteln

Dem innern Zerwürfniß hat ſich ſtets wachſend die äußere Gefahr zugeſellt. Un
ter Ew. Majeſtät Regierung war Preußens äußere Lage günſtiger geworden, als ſeit
kanger Zeit. Die Hoffnungen auf Wiederherſtellung der Macht und Einheit Deutſch
lands hätten ſich von neuen belebt. Die gegenwärtigen Miniſter Ew. Majeſtät haben
dieſe Erwartungen getäuſcht. Durch ihre Politik nach Außen durch ihr verfaſſungs
widriges Verfahren im Jnnern haben ſie das Vertrauen der Völker und der Regie
rungen verſcherzt. Sie ſelbſt haben im Hauſe der Abgeordneten ausſprechen müſſen,
daß Preußen Feinde ringsum hat daß ihm ringsim kriegertſche Verwickelungen dro
hen. Preußen ſteht faſt allein in Deutſchland, fa in Europa Das Haus der Abge

Malen erhöben un die Miniſter w.
Mafeſtät aufzuhalten auf den gefährlichen Wegen welche ſie in der auswärtigen Po
litik betreten haben. Sein Rath iſt zürückgewieſen worden. Die Miniſter haben er

für nöthig hielten, Krieg führen mit oder ohne Gut
heißen der Landesvertretung. n u eAllergnädigſter König und HerrDas Haus der Abgeordneten naht dem Throne in einem Augenblick, in welchem
es leider nicht mehr zweifeln kann, daß Euer Majeſtät die Abſichten des Hauſes und
die Wünſche des Landes nicht der Wahrheit getreu vorgetragen werden. Es erfüllt
noch einmal die Gewiſſenspflicht, indem es vor Ew. Majeſtät in tiefſter Ehrfurcht er
klärt Das Haus der Abgeordneten hat kein Mittel der Verſtändigung mehr mit die
ſem Miniſterium; es lehnt ſein Mitwirken zu der gegenwärtigen Politik der Regierung
ab. Jede weitere Verhandlung befeſtigt uns nur in der Ue erzeugung, daß zwiſchen
den Rathgebern der Krone und dem Lande eine Kluft beſteht, welche nicht anders,
als durch einen Wechſel der Perſonen und mehr noch, durch einen Wechſel des Sy
ſtemms ausgefüllt werden wird.
Zönigliche Majeſtät Das Land verlangt vor Allem die volle Achtung ſeines

verfaſſungsmäßigen Rechts.
Seit dem Beſtehen der Verfaſſung ſind die Rechte und Intereſſen der Krone von

der Volksvertretung ſtets gewiſſenhaft geehrt, iſt den Miniſtern die Anerkennung und
t i. Aber die wichtig

ſten Rechte der Volksvertrekung ſtnd mißachtet und verletzt. Vergeblich harrt das Land
der in der Verfaſſung verheißenen Geſetze. s

Möge Ew. Königl. Majeſtät dieſem Zuſtande der für Stagt und Königthum
ſchwere Gefahren birgt, eine Schranke ſetzen. Möge ſo, wie in den ruhmreichſten Ta
gen unſerer Vergangenheit Ew. Majeſtät den Glanz des Königlichen Hauſes die
Macht und Sicherheit der Regierung in dem gegenſeitigen Bande des Vertrauens und

Volk ſuchen und finden eNüur in dieſer Einigkeit ſind wir ſtark. Getroſt können wir dann aber auch
nur dann einem jeden Angriffe entgegenſehen, er komme, woher er wolle

Jn tiefſter Ehrfurcht verharren wir S
Ew. Königlichen Mafeſtät

Allerunterthänigſte treugehorſamſte

Das Haus der Abgeordneten,
Der vom Grafen Schwerin nunmehr als Amendement einge

brachte und von den Abgg. Simſon, Dr. Schubert Kühne, Freiherrn
Kathen, Jacob, Sänger, v. Lan

gendorff, Freiherrn v. Richthofen (Jauer), v. RoſenbergLipinsky, Pie
per, Jubel v. Auerswald und Freiherrn v. Richthofen (Striegau) un
terſtützte Gegen Entwurf lautete:

Allerdurchlauchtigſter c.
Ew. Königliche Majeſtät Allerhöchſte Botſchaft vom 20. d. Mts. hat das Haus

der Abgeordneten veranlaſſen müſſen ſich die darin berührten Vorgänge nach ihrer
thatſächlichen Unterlage und rechtlichen Würdigung abermals vollſtändig zu vergegen
wärtigen

Ew. Höniglichen Majeſtät ermangeln wir nicht, in ttefſter Ehrfurcht die ſammt
lichen darüber vorhandenen Schriftſtücke namentlich 1) die ſtenographiſchen Berichte
über die 42. 43. 44. Und 45. Sitzung des Abgeordnetenhauſes 2) den Bericht der

GeſchäftsordnungsCommiſſton vom 13. de Mts. hierneben zu unterbreiten.



Ew. Königliche Majeſtät werden aus denſelben zu entnehmen geruhen daß der
Vorgang vom 11. d. Mts. und was ſich demſelben demnächſt von Verhandlungen an
geſchloſſen thatſächlich keinerlei Anhalt giebt für die Behauptung des Staatsminiſte
riums daß das Präſidium des Hauſes der Abgeordneten den Anſpruch erhöben habe,
Ew. Königlichen Majeſtät Miniſter ſeiner Disziplinargewalt zu unterwerſen.

Sie ſchließen die Folgerung, daß dadurch die Rechte verletzt und in Frage geſtellt
worden, welche nach Art. 60 der Verfaſſung den Miniſtern zuſtehen, ſchlechthin aus.

Die Verpflichtung eines jeden Redners im Hauſe der Abgeordneten, ſich von dem
Vorſitzenden unterbrechen zu laſſen und für die Dauer dieſer Unterbrechung des Re
dens zu enthalten, wird von dem Abgeordnetenhauſe nicht aus einer Disziplinarbefug
niß ſeines Vorſitzenden ſondern aus deſſen Recht und Pflicht abgeleitet, die Verhand
lungen zu leiten.

Auch hat ſich der Präſident keineswegs auf eine ihm zuſtehende Disziplinargewalt
berufen und nur in dem eben entwickelten Sinne das Schweigen des von ihm unter

brochenen Miniſters gefordert. SDas verfaſſungsmäßige Recht der Miniſter aber, in jeder Kammer zu jeder Zeit
gehört zu werden, wird durch die Nothwendigkeit, die Fortſetzung ihrer Rede ſo lange
anſtehen zu laſſen, als der ſie unterbrechende Präſident redet, ebenſo wenig geſchmälert,
als dadurch daß es ihnen nicht zuſteht, einen andern bereits zum Wort verſtatteten
Redner ihrerſeits zu unterbrechen.

Das Haus der Abgeordneten iſt daher nicht im Stande geweſen, dem Königlichen
Staats Miniſterium die in deſſen Schreiben vom 11. d. M. erbetene Erklärung zu
gehen zu laſſen daß eine Wiederholung des a Verfahrens gegen ein Mitglied
des Staats Miniſteriums nicht in Ausſicht ſtehe.

Die fernere Auslaſſung des Königlichen Staats Miniſteriums es müſſe ſich der
Theilnahme an den Berathungen des Abgeordnetenhauſes bis zum Eingange dieſer Er

klarung enthalten, vermögen wir nicht mit der unbedingten Vorſchrift der Verfaſſungs
Urkunde Art. 60 vereinbar zu finden Jede Kammer kann die Gegenwart der Mi
niſter verlangen.“ dDie Gewißheit, daß ihnen das im Art. 60 eit. beigelegte Recht ungeſchmälert
werde gewahrt werden von welchem das (zweite) Schreiben des Staatsminiſte
riums vom 16 d. Mts. die Betheiligung an den Berathungen abhängig macht, iſt
unſererſeits durch nichts in Wirklichkeit Vorgekommenes jemals beeinträchtigt worden.

Allergnädigſter König und Herr! Somit iſt es nicht das Haus der Abgeordne
ten welches den Miniſtern die Anerkennung ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte verwei
gert und ihnen dadurch ein ferneres geſchäftliches Zuſammenwirken unmöglich macht.

Vielmehr hat das königliche Staatsminiſtertum ohne daß ihm Seitens des
Abgeordnetenhauſes ſeine verfaſſungsmäßigen Rechte auch nur angefochten wären
dies Zuſammenwirken ſeinerſeits eingeſtellt und deſſen Wiederaufnahme an Bedingun
gen geknüpft, auf die das Abgeordnetenhaus nicht eingehen darf ohne die ordnungs
mäßige Leitung ſeiner Verhandlungen aus ſeiner Hand zu geben.

Mit Ew. köntgl. Majeſtät erkennen wir daß bei dieſer Lage der Dinge die we
ſentlichſten Jntereſſen des Landes mit denen der Krone und des königl. Hauſes
untrenybar verbunden nur zu ſchwer leiden mit Ew. königl. Majeſtät beklagen
wir dieſen Zuſtand auf das Tiefſte.
Aber der Aufforderung Ew. königl. Majeſtät, dieſer Lage der Dinge ein Ende
zu machen S wir nach dem Ehrfurchtsvoll Ausgeführten Verwirklichung zu ſchaffen

außer Stande. e eNach unſerer Auffaſſung ſind die Dinge bei uns leider dahin gediehen daß ein
Ergebniß der Verhandlungen des gegenwärtigen Miniſteriums mit dem gegenwärtigen
Abgeordnetenhauſe ſich überall nicht mehr in Ausſicht nehmen läßt. Auch der jetzt in
Rede ſtehende Vorgang hätte ohne den zwiſchen ihnen beſtehenden Zwieſpalt nie die
Dimenſionen annehmen, noch die Auffaſſung Seitens der Staatsregierung finden kön
nen, wie geſchehen iſt. Unſer Vertrauen aber geht dahin daß Ew. königl. Majeſtät

nach Allerhöchſt Jhrer Weisheit dieſem verderblichen Zuſtande zum Heil des Königs
und des Vaterlandes ein Ziel ſetzen und dadurch die Uebereinſtimmung zwiſchen dem
Lande und ſeiner Regierung wieder herbeiführen werde in welcher die durch nichts zu.
erſetzende, aber auch für ſich allein ausreichende Bedingung unſerer Wohlfahrt ruht.

Die wir in tiefſter Ehrfurcht 2c

v. Unruh erſtattet als Referent der Adreßkommiſſion Bericht: Bei normalen
Zuſtänden war es nicht denkbar, daß ein Vorfall wie der vom 11. zum Bruch führte.
Der Jnhalt des Entwurfs geht deßhalb mit Recht auf die Lage des Landes und den
Lauf unſerer Verhandlungen ein. In einer Beziehung war das Verhalten des Mini
ſteriums konſequent, es war darauf berechnet, die Bedeutung dieſes Faktors herabzu
drücken. Daher gründete ſich ſchon der erſte Entwurf Virchow's auf die Unhaltbar
keit der Lage. Damals war nicht nur der Zeitpunkt einer Adreſſe, ſondern auch die

rage ob kontrovers. Die Kommiſſion wurde gewählt während die Kontroverſe
chwebte deßhalb repräſentirte ſte um ſo unzweifelhafter die Majorität dieſes Hauſes.

Die Beſchlüſſe vom 15. ließen dem Miniſterium die Thür zum Wiedereintritt in dieſes
Haus vollſtändig offen aber das Miniſterium wollte den Konflikt in ein höheres
Stadium bringen. Das Schreiben vom 16. verlangte Unterwerfung dieſes Hauſes
unter das Miniſterium.
Lage, entweder ohne Miniſter zu berathen, oder ſich an den König zu wenden. Der
Beſchluß vom 18. war eine vorläufige Entſcheidung in dieſer Alkernative. Was ge
ſtern geſchah, brachte den Konflikt auf die äußerſte Spitze. Die Miniſter haben, wie
früher, die Perſon des Königs in dieſen Etiquettenſtreit gezogen. Für den Inhalt
der Botſchaft ſind die Miniſter verantwortlich, daher iſt derſelbe der Kritik des Hauſes
unterworfen. Die Botſchaft enthält dieſelbe irrthümliche, den Thatſachen wider
ſprechende Darſtellung wie die beiden Miniſterialſchreiben. Der Rückſchluß auf die
Motive des Beſchluſſes iſt unkonſtitutionell. Eine „Ermahnung““ diefes Hauſes iſt der
Standpunkt des patriarchaliſchen Staates und des beſchränkten Unterthanenverſtandes.
Nehmen nicht die Miniſter durch ein ſolches Verfahren eine Disziplinargewalt über
das Haus in Anſpruch Das Miniſterium als ſolches kann ſich mit dieſem Faktor
der Geſetzgebung nicht in Parallele ſtellen. Der hierauf neu redigirte Enkwurf liegt
jetzt vor, mit 18 gegen 2 Stimmen beſchloſſen. Die Kriſis iſt gekommen wir haben

üns zu entſcheiden, ob wir uns zu einer berathenden Verſammlung herabdrücken laſſen,
oder uns an den König wenden wollen. Die Wahl iſt unzweifelhäaft. Aus den chro
niſchen Leiden kommen wir nur durch eine akute Kriſis. Sje iſt da. Es kam nicht
allein darauf an, über dieſes eine Symptom bei Sr. Majeſtät Beſchwerde zu führen,
ſondern die Lage des Landes im Ganzen darzulegen. Die Lage war unerträglich ge
worden. Es iſt ein von der Regierung dem Hauſe gegenüber befolgtes Syſtem der
Nichtachtung, welches zu dieſer Kluft führte. Wenn das Volk ſteht, daß unerachtet
der beſchworenen Kechte ſein Abgeordnetenhaus einer ſolchen Behandlung unterliegt
ſo iſt es unvermeidlich, daß die Anſichten ins Schwanken gerathen, daß ſantimonarchi
ſche Anſichten und imperialiſtiſche ſich bilden. Stark iſt nur der in ſich einige, Allianzen
findet nur der konſequente Staat. Unſer Volk iſt tüchtig und zuverläſſtg, wie irgend
eines, aber es wirkt noch nicht auf die Politik der Regierung beſtimmend ein. Wenn
in dem einen Momente Oeſterreich aufgefordert wird, ſich aus Deutſchland zürückzu

ziehen, in dem folgenden auf die heilige Allianz hingearbeitet wird, ſo iſt ein ſolcher
Staat kein verläßlicher Alliirter. Redner wendet ſich nach dieſer Motivirung des
Kommiſſionsentwurf's zu dem Schwerin'ſchen Gegenentwurfe, mit dem er ſich in vie
len Punkten zu ſeiner Freude einverſtanden erklären könne derſelbe ſtimme in den
Hauptpunkten mit der Kommiſſionsadreſſe, nur daß dieſe ſich auf die Lage des Landes
ausführlicher einlaſſe, um ihren Antrag auf Entlaſſung des Miniſteriums zu motiviren,
den der Schwerin ſche Entwurf ſtillſchweigend ſtelle. Wenn etwa nicht die Auflöſung
des Hauſes, ſondern Schließung vor der Feſtſtellung des Budgets ſtattfinden ſolle, ſo
wäre das eine neue Verletzung der Verfaſſung. Es handelt ſich darum, ob wir noch
in die Reihe der konſtituttonellen Staaten gehören oder nicht. Laſſen Sie kleinliche
Bedenken. Auf die Einigkeit kommt es an, der Miniſterpräſident hat erklärt, er habe
die Verfaſſung beſchworen, wie wir. Nun gut! Wir werden den Eid hälten!

In der nun eröffneten Generaldiscuſſion gelangt zunächſt der Abg. Reichen
ſperger (Geldern) als Gegner des Commiſſions Entwurfs zum Wort. Die Bot
ſchaft erheiſcht eine Antwort aber eine andere, eine ſolche Antwortsadreſſe ift nicht
nöthwendig und nicht rathſam. Auf die Frage der Botſchaft iſt eine klare Antwort

die Commiſſion zurückzuweiſen.

faſſungsmäßigen Leben der Fortſchritt durch Kompromiſſe vor ſich geht.

außerordentlicher Schritt nicht nothwendig.

und ſich damit in Deutſchland entwurzelte.

nicht darin ſteht

Es ſagte ſeine Mitwirkung auf und ſetzte das Haus in die

gen den Grafen Schwerin bemerkte der Redner

zu geben daher kann ich für keine der vorliegenden Adreſſen ſtimmen. Sie ſind in
Der Commiſſtons Entwurf ſpricht ſich klar über die

Grundfrage, welche Regierung und Abgeordnetenhaus bewegt aus ſie fordert parla
mentariſches Regiment, Entlaſſung der Miniſter, Wechſel des Syſtems, Erſatz der Mi
niſter wahrſcheinlich durch Mitglieder der Majorität! Die Verhältniſſe ſind verfaſſungs
widrig. Aber nach dem vorjährigen Beſchluſſe lag auch nicht die Möglichkeit vor
das verfaſſungsmäßige Recht unverbrüchlich zur Geltung zu bringen. Selbſt der auf
Forckenbecks Antrag damals gefaßte Beſchluß des Hauſes war verfafſungswidrig. Das
Schwerinſche Amendement beantwortet die von der königlichen Botſchaft geſtellte Frage
abermals nicht. Es iſt verletzend, wenn dem Könige die Aktenſtücke vorgelegt werden.
Es verträgt ſich das nicht mit der Mafeſtät der Krone es ſetzt voraus, daß Se.
Majeſtät ſich nur einſeitig berathen laſſe. Außerhalb des Hauſes kann der Vorfall
nicht genau beurtheilt werden. Auch im Tone des Präſidenten kann der Anſpruch auf
Diseiplinar Gewalt liegen. Auch der Schluß fällt mit dem Schlußkonkluſum des
Majoritätsentwurfs zuſammen. Deshalb verwerfe ich auch dieſen Entwurf. Daß

Preußen Feinde ringsum habe hat vor ein oder zwei Jahren auch Graf Schwerin
geſagt. Die auswärtige Lage iſt nicht ſo ſchlimm, wie die Adreſſe es darſtellt. Die
Börſe wenigſtens empfindet das nicht. Die Hauptſache iſt Nr. V. die Forderung
des Perſonen und Syſtemwechſels. Es iſt das öte-toi de I que je m'y mette,
das in Frankreich zu einer Republik ohne Republikaner führte, bei uns aber zur Be
feſtigung der Regierung und zur Nicht Förderung der verfaſſungsmäßigen, Entwickelung
führen wird. Wenn die Krone nicht will, wie die Majorität dieſes Hauſes, ſo müßte
bei einem Perſonenwechſel entweder die Maforität nachgeben, und ſie hebt ſich ſelbſt
auf, wenn ſie das in Ausſicht ſtellt, oder die Krone, und das iſt in Preußen un

möglich, denn ſie hat verfaſſungsmäßig die freie Entſcheidung wie die freie Wahl der
Miniſter. Das Hinderniß der Verſtändigung liegt nicht in den Miniſtern ſondern
tief in den Verhältniſſen, in dem unmöglichen Beſchluſſe des vorigen Jahres u. ſ. w.
Nur durch Feſtigkeit und Geduld kommt man aus dieſer Lage allmälig, hergaus. Bis
her haben Sie für die Politik der Regierung Jhre Mitwirkung nicht verſagt Sie
haben ſogar einen Handelsvertrag (den belgiſchen) genehmigt, obgleich das größes
Vertrauen zur Staatsregierung vorausſetzt, da nur ſie die Nützlichkeit eines Handels
vertrages vollſtändig zu beurtheilen vermag. Das Recht der Budgetfeſtſtellung kann
nicht mißbraucht werden um die Krone in der freien Wahl ihrer Miniſter zu be
ſchränken. Die Majorität iſt eine Koalition ſie wird zerfallen, ſobald ſie zur Herr
ſchaft käme Eier würde den Andern von den Stühlen der Regierung drängen bis
die Stühle ſich anderten) wie in Frankreich.

Abg. Loewe (Bochum): Der Vorredner hat das Gegentheil von dem gethan
was das Haus auf das Miniſterialſchreiben beſchloſſen, er hat ſich mit einer hypothe
tiſchen Frage nach der andern beſchäftigt. Jch verſpreche ihm eine nach der andern zu
beantworten, wenn ſie praktiſch vorliegt. Aber auf die Folge theoretiſcher Theſen
eines Kathederheftes gehe ich nicht ein. Was den angeblich verfaſſungswidrigen Be
ſchluß dieſes Hauſes ängeht, ſo mache ich den Vorredner darauf aufmerkſam, daß er
den erſten Paſſus jenes Beſchluſſes ganz überſehen hat. Als man jenen Beſchluß
faßte, konnte man nicht wiſſen, daß das Herrenhaus die ſchwere Verantwortlichkeit
übernehmen würde, das Budget zu nichte zu machen. Man war immer der Anſicht,
durch ruhiges Fortwirken den Weg der Reform allmälig voranzuſchreiten, wie im ver

t So lange
wir annehmen konnten, daß das Konſerviren des Beſtehenden nicht mehr möglich ſet,
und daß es ſich nicht um die Exiſtenz des Staates handle ſo lange wird ein ſo

Aber durch die auswärtige Politik des
Staates iſt die Exiſtenz des Staates bedroöht. Das haben wir die Pflicht der Krone
zu ſagen. Zu dieſer Ueberzeugung bin ich gekommen, als ich ſah daß in der pol
niſchen Frage Preußen den Schwerpunkt ſeiner Macht in den undeutſchen Oſten legte

Was die innere Politik angeht ſo er
innere ich daran, daß wir 1859, als der Krieg drohte, mit vollem Recht verlaängten,
daß der König an die Spitze des deutſchen Bundesheeres geſtellt werde. Die Regie
rung hat darauf verzichtet und dem Staate ſelbſt eine unrechtmäßige Militärlaſt auf
erlegt; das trieb ſie weg von Deutſchland in die Arme Rußlands. Durch dieſe Po
litik wird Preußen Gefahren entgegengetrieben und der Mittel beraubt, Gefahren zu
vbegegnen. Das preußiſche Volk iſt ein kriegsmuthiges Volk. Wir fürchten nicht den
Krieg, wir werden ihn gern führen, aber nicht für die Tendenzen, die uns nach Ruß
land führen, ſondern für die Intereſſen des deutſchen Volkes.

Abg. Zöltkowski-: Es war für mich und meine Freunde ein ſchmerzliches Ge
fühl, darauf verzichten zu müſſen für dieſe Adreſſe zu ſtimmen. Dieſelbe entſpricht
nicht unſeren Erwartungen. Redner geht hierauf ausführlich auf die Beſchwerden der
Polen ein, was zu einer Unterbrechung durch den Präſidenten führt, der ihn aufmerk
ſam macht daß er von der Sache abweiche. Er und ſeine Freunde werden gegen
die Adreſſe ſtingen, nicht wegen deſſen, was darin ſteht ſondern wegen deſſen was

Es ſei ein Fehler in dieſem bedeutenden Momente die größte po
litiſche Frage Europas zu umgehen. Er und ſeine Freunde werden für F. I der
Adreſſe der Commiſſton im Uebrigen dagegen ſtimmen.

Abg. v. Sybel wendet ſich in längerer Ausführung zunächſt gegen die Rede
Reichenſperger's. Die jetzige Regierung habe ſeit dem Beginn ihrer Thätigkeit das
Haus und ſeine verfaſſungsmäßigen Rechte vollſtändig ignorirt. Die Regierung habe
ſich in jeder Beziehung ſelbſtſtändig und ungebunden gerirt und weder vom Geſetz
noch von den Factoren der geſetzgebenden Gewalt n gezeigt Das Geſetz be
ſtimme die Befugniß der Landwehr, die Regierung weiſe ihr andere außerhalb dieſer
Grenzen liegende Befugniſſe zu das Geſetz verlange ein von allen Factoren votirtes
Budget, die Regierung verwalte ohne ein ſolches das Geſetz verlange Mitwirkung
der Volksvertretung bei Abſchluß von Verträgen die Regierung ſchließe Conventionen

ab vhne die Landesvertretung davon in Kenntniß zu ſetzen das Geſetz verlange Un
verletzlichkeit der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes, die Regierung verhafte Abgeord
nete in ihrem eigenen Hauſe und laſſe ſie militäriſch bewächen. (Links Ruf Sehr
gut! Zur Rechten Das gehört nicht hierher Das gehöre wohl hierher es ſei zu
beweiſen die Adreſſe habe dieſe Aufgabe daß das Syſtem des fetzigen Miniſteriums
haltlos ſei. Auf legislatoriſchem Gebiete ſei nichts bewirkt als ein Geſetz über die
Hausthiere in Hohenzollern, auf finanziellem Gebiete ſei eigentlich Alles in Frage ge
ſtellt, auf dem Gebiet der öffentlichen Arbeiten auf welchem v. d. Heydt ſo viel
geleiſtet, werden mit Mühe und Noth die 3 Meilen lange Remſcheider Eiſenbahn zu
Stande gebracht. Unſere äußere Lage culminire in dem Ausſpruch des Kriegsmnini
ſters- „Feinde ringsum So erblickte Redner auf der einen Seite eine Kette von
Rechtsverletzungen auf der andern Seite vermiſſe der Redner Alles um dieſe Nation
zu entſchädigen. Man könne nichts Anderes in einem ſolchen Augenblicke thun als

vertauensvoll dem Throne zu nahen und ſich ſo über die Lage ausſprechen als es in
der Adreſſe geſchehe

Graf Schwerin Die Miniſter ſtraften nicht das Haus ſondern ſchädigten die
Krone und das Land (Lebhafte Zuſtimmung Beſſer wäre es geweſen wenn das
Haus die Militärfrage und das Budget erſt durchberathen hätte. Ein Miniſterwechfel
werde durch die Adreſſe eher verzögert als beſchleunigt. Nach unten errege man eine
nutzloſe Agitation. Aber eine Antwort auf die Allerhöchſte Botſchaft ſei nothwendig
Eine ſolche beabſichtige ſein Gegenentwurf. Die Schuld des Konſtiktes liege nicht
lediglich auf Einer Seite. Das Haus ſei wohl innerhalb der Verfaſſung geblieben
aber es habe das Verfaſſungsrecht nicht immer in einer den Landesintereſſen förderli
chen Weiſe gebraucht. Uebrigens ſet er im Urtheile über die Verfaſſungswidrigkeit des

Zuſtandes mit der Majorität einverſtanden.
Abg. Schulze- Deli ſche Das Miniſterium ſet durch den Abg. Reichensper

ger durchaus erſetzt (Heiterkeit.) Die polniſche Frage ſei ſchon früher erörtert. Ge
die Geiſter wach zu rufen ſei Auf

gabe des Parlaments und wer die Wachgeruſenen nicht bannen nicht führen könne,
beweiſe nur ſeine Unfähigkeit zum Regieren (Stürmiſcher Beifall der größeren Fractio
nen.) Schon diskutire die Reaction öffentlich die Oetrohirung eines Wahlgeſetzes, alſo
die Fälſchung der Volksſtünme, bevor man ſie aufrufe.

Die Frage, ob überhaupt eine Adreſſe zu erlaſſen ſei, wurde nach
Schluß der Generaldiscuſſton einſtimmig bejaht. An der Specialdiscuſſtön
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betheiligten ſich v. Vincke (Stargard), Waldeck, Reichenſperger
(Beckum) und Ur. Simſon, der ſeinen „ehemaligen Parteigenoſſen,
das Mitglied für Stargard“, ſehr ſtark angriff. Es wurde nament
liche Abſtimmung ſowohl über den Schwerin ſchen Entwurf wie
über den Entwurf der Commiſſion beantragt. Für den Schwerin-
ſchen Entwurf ſtimmten von 298 anweſenden Mitgliedern 41, da
gegen 257. Für die von der Commiſſion empfohlene Adreſſe erklär
ten ſich von 300 anweſenden Mitgliedern 239 dagegen 61. Die
Adreßdeputation beſteht aus folgenden 30 Abgeordneten: Hoff
mann (Oppeln), Bauk, Kuhlwein, Röder, v. Maſſow, Roemer,
Bahn, Gortſchewski, Papendieck, Wolf, Bernhardi, Behrend (Dan
zig), Schneider (Sagan), Groote, Kreutz, Booſt, Roepell (Oels), Zie
renberg Ollenxroth, Koſch, Roggen Winkelmann (Recklinghauſen),
Bresgen, Ludwig, Klemann, Runge, Kraatz, Rohden, Schulz (Borcken)
und Lauffer. Präſident Grabow hat den Miniſterpräſidenten um
Auskunft erſucht, wann die Adreſſe werde überreicht werden können.

Die Sitzung endete 5 Minuten vor 7 Uhr Abends.
Sitzung findet laut Beſchluß des Hauſes am Mittwoch nach Pfing

Auf der Tagesordnung ſteht die Ozialynski-Guttry
ſche Angelegenheit und der Geſetzentwurf wegen des Baues einer Ei
ſenbahn von Danzig nach Neufahrwaſſer. e
Da dem Vorgange der Sitzung vom 11. Mai eine außergewöhn

liche Wichtigkeit beigelegt worden, ſo theilen wir nachſtehend den ſteno
graphiſchen Bericht über den Vorfall mit:

Kriegsminiſter v. Roon: Es war nicht meine Abſicht, mich an der General
Debatte weiter zu betheiligen, als es mir etwa geboten erſchiene in Folge von Aeuße
rungen der Herren die auf der Tribüne ſich über dieſe Materie zu äußern hatten.
Jch habe aber heute ſchon das dritte Mal Veranlaſſung, anzuerkennen, daß noch eine
andere zwingende Nothwendigkeit mich nöthigen kann das Wort zu ergreifen. Das
iſt vor allen Dingen die perſönliche Färbung welche der Debatte durch mehrere der

heutigen und auch durch einen der Redner von vorgeſtern gegeben worden iſt, welcher
Letztere in meiner Abweſenheit geſprochen hat. Meine Herren, ich bezweifle ganz und
gar nicht daß die Mehrzahl derjenigen Herren die von Verfaſſungsbruch ſprechen,
guch wirklich überzeugt ſind, daß wirklich eine Verfaſſungsverletzung ſtattgefunden hat.
(Unruhe und Ziſchen links.) Jch muß aber bemerken Wenn Aeußerungen wie ſie
hier gemacht worden ſind Die Verfaſſung iſt verletzt. Dieſes Miniſterium hat die
Verfaſſung verletzt““, oder wenn, wie der letzte Herr Vorredner für gut befunden, mir
die Berechtigung zum Patriotismus zu ermahnen um deswillen abgeſprochen wird,
weil ich den Unfrieden oder wie er ſich ſonſt ausdrückte, in das Land geſchleudert
habe wenn dergleichen perſönliche Aeußerungen gegen das Mini-
ſkerium oder gegen eines ſeiner Mitglieder erhoben werden, ſo iſt
das nach meiner Auffaſſung eine gänz unberechtigte Anmaßung.
(Einzelne Bravo rechts und Unruhe.

Vice Präſident v. BockumDolffs:
terbrechen.

Kriegsminiſter v. Roon: Jch bitte mich nicht zu unterbrechen.
Vice Präſident v. Bockum-Dolffs (Unter Schellen mit der Glocke) Jch habe

zu ſprechen und ich unterbreche den Herrn Kriegsminiſter
Kriegsminiſter v. Roon: Jch muß um Verzeihung bitten ich habe das Wort

und werde es nicht fortgeben. (Glocke des Präſidenten Jch habe das Wort das
ſteht mir nach der Verfaſſung zu und keine Schelle und kein Winken und keine
Unterbrechung (Glocke des Präſidenten. Ruf „Zur Ordnung““ und „„Schwei
gen und Froße Unruhe.

Vice Präſident v. Bockum Dolffs- Wenn ich den Herrn Kriegsminiſter zu
unterbrechen habe, ſo hat er zu ſchweigen (Stimmen rechts Oh Oh Lebhaftes Bravo

links) und zu dem Ende bediene ich mich der Glocke, und wenn der Herr Miniſter
dem nicht Folge geben ſollte, ſo verlange ich fetzt, mir meinen Hut zu bringen.

Kriegsminiſter v. Roon: Jch habe gar nichts dagegen wenn der Herr Präſi

Jch muß den Herrn Kriegsminiſter un

dent ſeinen Hut (Viele Stimmen links Schweigen ſich bringen laſſen will ich
muß aber bemerken (Große Unruhe und laute Zurufe von links Meine Herren,
350 Stimmen ſind lauter als eine. Ich verlange mein konſtitutionelles Recht. Jch

kann ſprechen nach der Verfaſſung wenn ich will, und es hat Niemand das Recht,
mich zu unterbrechen.

Vice Präſident v. BockumDolffs (unter wiederholten Zeichen mit der Glocke)
Jch unterbreche den Herrn Kriegsminiſter. Wenn der Präſident ſpricht ſo hat hier
Jeder zu ſchweigen und Jeder der hier im Hauſe iſt, ſei es hier unten ſei es auf
den Tribünen, er hat dem Präſidenten Folge zu geben, und wenn hier wirklich etwas
vorgekommen wäre was gegen die Ordnung des Hauſes verſtoßen hätte ſo würde es
meine Sache geweſen ſein, das zu rügen. Ich habe das nicht gethan, denn der Herr
Vorredner hat ſich in ſeinem Rechte befunden. (Bravo! Links. Ziſchen rechts.) Jetzt
ertheile ich dem Herrn Kriegsminiſter das Wort.

Kriegsminiſter v. Roon- Jch muß bemerken, daß ich wiederholt proteſtire gegen
das Recht welches der Herr Präſident ſich der Königlichen Regierung gegenüber
nimmt. Ich meine, die Befugniß des Herrn Präſidenten geht, wie ſchon bei einer
früheren Gelegenheit geſagt worden iſt, bis an dieſen Tiſch und nicht weiter!
(Heftiger Widerſpruch links, und Ziſchen rechts. Große Unruhe. Der Vice Präſident
v. BockumDolffs bedeckt ſein Haupt und alle Mitglieder erheben ſich, links unter

lebhaftem Bravo eVice Präſident v. BockumDolffs: Das heißt, die Sitzung iſt für eine
Stunde vertagt meine Herren
Die Kreuzztg. ſagt Unſerer Ueberzeugung nach kann die Re

gierung wenn dem Könige von der Kammer wirklich angeſonnen wird,
die Adreſſe anzunehmen keine andere Antwort ertheilen, als die Kam
mer ſofort und ohne Weitere s ſchließen. Wie die Dinge
heute liegen iſt das längere Verhandeln mit ihr nicht blos reſultatlos

es iſt verderblich.“
Bei Gelegenheit der im Blaubuche enthaltenen Kammerberichte

ſoll ſich Herr v. Bismarck mehrfach darüber beſchwert haben, daß man
die „Landesvertretung“ mit Ausnahme des Dutzend Feudaler
als ſeiner Politik widerſtrebend darſtelle. Das Abgeordneten Haus

vertrete größtentheils nur die demokratiſche Fraction. Um weitere Be
lege für dieſe Auffaſſung zu gewinnen ſoll die vorgeſtrige Berathung
des Herrenhauſes gewünſcht worden ſein, die den nach dieſer Seite hin
gehegten Erwartungen um ſo mehr entſprochen haben wird, als die
Anſprüche auf politiſche Begabung und Eloquenz ſich dem hohen Hauſe
gegenüber gewöhnlich in ſehr beſcheidenen Grenzen halten.

Die „Kreuzztg.“ iſt natürlich entzückt von den aller Logik Hohn
ſprechenden Herzensergießungen der Herrenhäusler; ſie findet die Reden,
wie gewöhnlich, wahrhaft ſtaatsmänniſch, wünſcht daß das Aus
land ſie gründlich leſen möge, ja ſie traut dieſem Auslande ſo viel
Einſicht zu, daß ſie die Hoffnung ausſpricht, daſſelbe werde nun zu
der Ueberzeugung kommen, daß man im Herrenhauſe anders ſpreche,
als die Abgeordneten es thun.

Die nächſte

Die Wiener „Preſſe“ läßzt ſich die Mittheilung machen daß die
Königin von England ihren Kindern, Jhren Königlichen Hoheiten dem
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin für einen gewiſſen Fall, und zwar
nicht den einer Revolution, eines ihrer Schlöſſer zum Aufenthalte an
geboten habe.

Nach einer Mittheilung der „Oſtd. Ztg. iſt der Ober Präſident
der Provinz Poſen Herr Horn, vom 21. d. ab zur Dispoſition ge
ſtellt worden.

Mit dem 1. Juli d. J. hört das Ort s-Beſtellgeld für die
frankirt eingehenden Briefe auf, wodurch dem Verkehr eine große Er
leichterung gewährt wird. Erſt mit dem Juli k. J. hört die Erhebung
des Orts-Briefbeſtellgeldes Sgr. gänzlich auf. Jn der
nächſten Zeit iſt eine weitere diesfällige Jnſtruction für die Poſtanſtal

ten zu erwarten SJtalien wird, wie die „Köln. Ztg. vernimmt in Folge der
etwas ſchnöden Antwort Gortſchakoffs in der polniſchen Frage eine ent
ſchiedene Haltung annehmen.

Telegraphiſche Depeſchen
Brüſſel, d. 22. Mai. Die Deputirtenkammer hat in ihrer

heutigen Sitzung die Verträge zur Ablöſung des Scheldezolls mit Bre
men Lübeck, Frankreich, den Vereinigten Staaten und Holland ſo
wie den Maaß Bewäſſerungs und Handelsvertrag mit Holland mit
Stimmeneinheit angenommen.

Kopenhagen, d. 22. Mai. Jn der geſtrigen Abendſitzung des
Reichsraths zog Krüger-Beftoft ſeinen Vorſchlag einer Geſammt
Verfaſſung für Dänemark- Schleswig zurück, nachdem das Miniſterium
denſelben als Unzeitgemäß bezeichnet hatte. Der Procurator Chri
ſtenſen nahm ihn wieder auf; in der ſich entſpinnenden Debatte er
klärten die Miniſter, kompetent zur Behandlung eines Antrages der
Art würden der Reichstag und die ſchleswigſchen Stände ſein. Die
zweite Leſung wurde mit allen Stimmen gegen vier abgelehnt.

Lemberg, d. 21. Mai. Nach einer Moskauer Correspondenz
des Goniec hat ſich der Aufſtand jenſeits des Dnieprs in den Gouver
nements Charkow, Pultawa und Tſchernigow ausgebreitet. Bei Char
Fow ſtehen 1000 Jnſurgenten unter Anführung ruſſiſcher Offiziere
Nach der Gazeta Narodowa haben 1500 Jnſurgenten Zwiahel am Slucz
in Wolhynien beſetzt. Jm Waſilkower Bezirke in der Nähe von Kiew
haben die Jnſurgenten unter Anführung Swiecinski's eine Nieder
lage erlitten. Der Anführer derſelben und viele Kiewer Akademiker ſind

gefangen genommen worden. An der Bereſinag fanden heftige Kämpfe
mit den Jnſurgenten ſtatt.

Lemberg d. 22. Mai. Der Jnſurgentenführer Zapalo
wicz iſt am Bug geſchlagen worden. Wisniowski, der die Auf
ſtändiſchen im Zolkiewer Kreiſe (in dem Grenzwinkel Volhyniens gegen
Kongreßpolen und Galizien) kommandirt, hat, von den Ruſſen ver
folgt, ſeine Druppe getheilt und zieht ſich in's Jnnere von Volhynien.
Czerwinski iſt nach Tuczapy gegangen. Laut der „Gazeta Naro
dowa“ ſtehen im öſtlichen Podolien vier Jnſurgentencorp o

Paris 9. 22. Mai. Der heutige Moniteur enthält ein Schrei
ben Perſigny s an den Seinepräfekten, Senator Hausmann, in wel
chem die Candidatur des Herrn Thiers als Vorkämpfer der erklärten
Feinde des Kaiſers und als eines Repräſentanten des Regimes, welches
Frankreich verdammt hat und welches ihm verhängnißyoll geweſen iſt,

bekämpft wird.

London, d. 21. Mai. Der Dampfer „Eity of Glasgow iſt mit
Nachrichten bis zum 7. d. aus NewYork in Queenſtown eingetroffen
Bis zum 5. Morgens hatten Regengüſſe den General Hooker von der
Erneuerung des Kampfes abgehalten. Die Diviſton des Generals Sed
gewick hatte Hooker erreicht die Generale Stonewall Jackſon und Hills
waren gefährlich verwundet und nach einem Gerüchte war General Ran
ſom getödtet worden. General Heinzelmann ſoll mit 30,000 Mann
zur Verſtärkung Hooker's heranziehen.

London, d. 22. Mai. Die New-Yorker Poſt vom S. d. bringt
die Nachricht, daß Hooker mit ſeiner ganzen Armee über den Rap
pahannock nach Falmouth zurückgegangen iſt. Der Rückzug begann
am 5. d. Nachts die Unioniſten nahmen ſich nicht Zeit, ihre Todten
zu begraben und überließen die Verwundeten auf dem Schlachtfelde

ihrem Schickſal. Lee nimmt einen großen Sieg in Anſpruch.

Naturforſchende Geſellſchaft.

Sitzung am 16. Mai 1863. e
Hr. Prof. Heintz ſprach über die Aethylamine, ſowie über die Aethhl und

Dyäthyl Oxaminſäure. Nachdem derſelbe über einige Verbeſſerungen berichtet hatte,
welche er für die Darſtellung des Salpeterſäure Aethers nützlich gefunden erwähnt
er, daß dieſer Aether bei gewöhnlicher Temperatur durch eine altkoholiſche Ammoniak
löſung nicht genügend zerſetzt werde, was aber im Waſſerbade leicht geſchieht. Die
Verſuche die aus dem Product dieſer Zerſetzung dargeſtellten Aethylbaſen mittelſt
Oxalſäureäther zu ſcheiden führten zu dem Reſultat, daß allerdings wie Hoffmann
angegeben hatte, das Triäthylamin damit keine Verbindung eingeht, während das

Aethylamin, damit in Berührung Dyäthyloxamid, das Dyäthylamin Dyäthyloxamin
ſäure Aether liefert. Allein nach der Scheidung dieſer beiden Körper durch kochendes
Waſſer findet ſich in der von dem erſteren Körper getrennten Flüſſigkeit noch Aethyloxaminſäure und Dhäthyloxaminſäure deren Kaltſalge leicht von einander getrennt

werden können weil das der erſteren ſchwer das der letzteren leicht in Waſſer löslich
iſt. Aus den Kalkſalzen, welche beide noch ein Molekül Waſſer enthalten können
die Säuren ſelbſt, welche beide in Waſſer Alkohol und Aether löslich und ſchon in
Waſſerbade ſublimirbar ſind, leicht durch Oxalſaure rein dargeſtellt werden. Beide

ſind kryſtalliſfirbar doch erhielt der Vortragende nur von letzterer meßbare Kryhſtalle.
Zur Erläuterung wurden die bei den Verſuchen gewonnenen Präparate vorgezeigt.



Bekanntmachungen.

Geſchäfts Eröffnung.
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige, daß ich mich in dem ehemals Hilde
brandt-Fiſcherſchen Hauſe in der langen

Gaſſe hier als Klempner etablirt habe bitte
mich bei vorkommendem Bedarf gefälligſt zu be

rückſichtigen ebenfalls habe ich mir einen Han
del mit Glas Porzellan und Steingutwaaren,
ſowie Spiegel und Regenſchirme und mehrere in
dieſes Fach einſchlagende Waaren zugelegt und
verſichere in Allen bei reeller Bedienung die
möglichſt billigſten Preiſe.

Zörbig, im Monat Mai 1863.
Guſtav Herold

Landwirthſchafterinnen,
im Molkenweſen, Federviehzucht, fei
nen Küche, und Bäckerei ganz perfekt,
ſuchen Stellung durch C. Niedel,
Halle, kl. Ulrichsſtr. 22.

Mehrere ſehr rentable Gaſthöfe
hat zu verkaufen im Auftrag
E. Riedel, Halle, kl. Ulrichsſtr. 22.

Einen Trauring gefunden
G. Noeder, Steinweg 28

Ich beabſichtige mein Gut, mit hundert und
einigen 20 Morgen Land unterm Pflüge und
127, Morgen Wieſe, Garten und Anpflanzun

gen, vollſtändigem Jnventar, Alles im beſten
Züſtande, zu verkaufen. Reallaſten ſind abgelöſt
Lüttchendorf, den 21. Mai 1863.

Louis Ehrenberg.
Stett. Portland-Gement empfeh

Sechsundzwanzigſter echenſchaftz Bericht

Berliniſchen Lebens-Verſicherungs Geſellſchaft.
Nachdem am 27. v. M die diesjährige GeneralVerſammlung ſtattgefunden hat, bringen

wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende für die im Jahre 1858 mit Anſpruch
auf Gewinnantheil verſichert geweſenen Perſonen auf 14 Procent der von ihnen im Jahre 1858
gezahlten Prämie feſtgeſtellt iſt, und ſtatutenmäßig bei der Prämienzahlung in Abzug kom
men wird.

Jm verfloſſenen Jahre wurden 757 neue Verſicherungen mit 1,037,800 Thalern bei der
n angemeldet, von denen 645 Verſicherungen mit 869 000 Thalern zum Abſchluß ge
an gten.

Dagegen ſind durch Ablauf der Verſicherungs Zeit oder aus anderen Gründen 104 Perſo
nen mit 280,900 Thalern und durch Sterbefälle 248 Perſonen mit 292 300 Thalern ausgetre
ten, ſo daß am Schluſſe des Jahres 1862 überhaupt verſichert waren:

9274 Perſonen mit Elf Millionen 789,800 Thalern,
wöfür die Reſerve auf 2,571,761 Thaler I Sgr. 3 Pf. und der Geſammt Fonds auf
3/994,355 Thaler 25 Sgr. 5 Pf. angewachſen iſt.

Der ausführliche Geſchäfts Bericht des vergangenen Jahres kann in unſerem Bureau, ſo
wie bei ſämmtlichen Herren Agenten in Empfang genommen werden

Berlin, den 7. Mai 1863.
VPireckion der Derliniſchen Lebens Verſichernngs- Geſellſchaft.
e E. Baudouin. re von Bülow. von Lamprecht.

Directoren.
Buſſe.

S General- Agent.
Vorſtehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Be

merken daß der Geſchäfts Bericht des Jahres 1862 bei mir unentgeltlich ausgegeben wird und
Anträge auf Verſicherungen von 100 bis 20,000 Thalern jederzeit angenommen werden

Halle, den 15. Mai 1863.
Jm Namen der übrigen betreffenden Herren Agenten der Berliniſchen Lebens Verſtcherungs Geſellſchaft.

D. Ehrenberg,

knöpfe, Rockhalter, Broſchen, Boutons

vquing

e

c un v(p a

g. uv u

z
S u

Ringe Medaillons Uhrſchlüſſel“ Uhrſchnüren, Shlipsringe, Shlipsnadeln, Drauringe, Manſchettenknöpfe, Shlipsknöpfe, Garnitur

ſten ſeinſt. Steinkohlenkämme u. Achat Garnituren eine gr. Partie gut gearb. Zeugſtiefeln, Hausſchuhe in allen Größen, 1200 Otzd.

Federwedel z. Abſtüben Otzö. St. 50 türtel 18 St. b. z. d. feinſten, d. gr. Lager Shlipſe u. Binden, Oberhemden, Chemiſetts, Unterärmel, Röcke, Sonnen und
egenſchirme, 160 Dizd. Glacehandſchuhe 4 an Zwirn- u Filethandſchuhe 2 in Seibe 7 do. f. Kinder 1 P.

80 Otzd. gel. Zwirnkragen 4 St. b. z. d. feinſten, Haarpfeile St.
Dtzd. Strümpfe Otzd. P. 3 do. f. Kinder I. P. 800 St. woll. u. baumwoll. Strickjacken 20 an St.
120 Dud. Geſundheitsfacken, Geſundheitshoſen Dtzd. 5 St. I patentirte Flohmaſchinen nebſt Ge
brauchsanweiſ. 2 St. 200 Ditzd. Chenillenaufſätze nur 7 an St. 80 D. Amerikaniſche Uhrfeder- Crinolinen beſter

Qual. ſ. bill. ſeidene Spitzenmäntillen, d. 7 gek. nur 2 St. 220 Otzd. P. Gummihoſenträger 5 an Herrenhüte
J 15 St. Gummiſtege 1 P. meine ſämmtl. Ladeneinrichtung, Gaseinr. u. Schaufenſter iſt bill. zu verk. 80 Ditzd. Schnupf

S tabacksdoſen an St. b. z. d. feinſten. Da mein Lager noch aus Tauſenden faſt in jedes Fach einſchlagen-
S den Arkikeln beſteht mache beſ. Wiederverkäufer darauf aufmerkſam erhalten ſelbige angemeſſ. Rabatt! Alles ſpott

S billig zum ſchon längſt bekannten billigen Laden nur Nr.

len Brand e o. e Haupt Agent.un e bekannten billigen LS A. 34. 34. Der General Ausverkauf Ate, Marttsenee ſeeſeen Nr. M.
2 Billig u. gut Da ich ganz beſtimmt ſchon im nächſt. Monat meinen Laden aufgebe, verk. ſämmtl. Waaren die in Tauſen
den von Artikeln beſtehen zu noch nie dageweſ. Spottpreiſen es ſind noch hinzugekommen d. gr. Auswahl feinſter Uhrketten,

Kopfnadeln alles goldähnl., bleibt ſtets ſchön, Kngr. u. Detail ſ. bill. ſ. w. d. neue

230 Bed. Gummikämme f. Kinder 2 St. 650 D. Leder u. Gummi

Caſchmirmäntel f. Mädchen 20 z an St. 300

Pergamenter in Halle.

Beriiner Herren Hieiger-ane,
Gr. Ulrichsſtr. 54 in Halle a S.

9 Nachdem jetzt der größte Theil der auf der verfloſſenen Leipziger Meſſe einge
kauften Stoffe für die Sommer Safsom in den neueſten Fagons ſolid und dauer

haft verarbeitet iſt wodurch das Lager auf das Eleganteſte und Reichhaltigſte ſortirt
Hiſt, wird beſonders auf folgende Artikel aufmerkſam gemacht

NB. Tuchröcke auf Seide und ff. Lüſtre von 5 12 ein feinſtem Buckskin und VelourStoffe, auf
Seide u. Lüſtre von 4 9

Sommer Ueberzieher „Drloff und „Naglan Faron, auf Seide

Faquetts à Ia Rondon,
9 Bonjoure à Ia Waräs,

Piüjacks a Ia Hamburg,
und ff. Lüſtre von 5 14

S und Qualität, von 8
Beinkleider in engl. franzöſiſchen u, deutſchen Fahons- in ca. 100 verſchiedenen

Jagd und Turn Anzüge, Kock, Hoſe und Weſte von 3 8

O a dopen à a Cobürge Gotha von 5—2
Garten-, Kegel- nd Promenaden Röcke von 1 an.

Knaben Sachen in großer Auswahl
Schlafröcke in Doubel, Lama und Caſſinet zu erſtaunenswerth billigen

C

u iſenPreiſe
R zieher zu Spottpreiſen verkauft.

Beſtellungen werden billig und fanber ſtreng nach dem neueſten
9HJournal angefertigt.

e c

e

NB. Um mit dem Winterlager zu räumen, werden die feinſten n

Grabkreuze, Leichenſtet
g. ne, Jnſchriften in Sandſtein,

c Marmor c. Firmas in Gold9 der bel. Farbe fertigt u. erneuert
e O. Landnmann um.
Bildhauer u. Maler, Halle Engl. Hof.

5 Thlr. Belohnung!!!
Wenn die Rückgabe der am 2. Mai er. auf

der Chauſſee zwiſchen Halle und Langen
bogen verloren gegangenen grün und rothge

ner in Langenbogen ſpäteſtens bis zum
Juni er erfolgt
noch 5 Belohnung zugeſichert, andernfalls
hat der gegenwärtige Beſitzer der Taſche oder
deſſen Jnhalts von Seiten der Staatsanwalt
ſchaft die größten Unannehmlichkeiten zu ge
wärtigen

S

Ein Ackergut mit eirca 160 Morgen Land,
Gärten, guten Gebaäuden und ſonſtigem Jnvene

res in Alsleben a/S. bei
mit der Erndte preiswürdig zu kaufen.

S. A. Hartmann
S

Kirſchen-Verkanſ.
Die diesjährige Nutzung der Kirſchen an der

Magdeburg Leipziger Straße bei Sylbitz ſoll
S Donnerstag den 28. Mai9 Nachmittags 3 Uhr im Gaſthauſe zu Sylbitz

gegen gleich bagre Zahlung verkauft werden.

GebauerSchwetſchkeſ che Buchdruckerei in Halle.

ſtreiften Reiſetaſche an den Gaſtwirth Neußß

ſo werden dem Ueberbringer

tar, in der Nähe von Zuckerfabriken gelegen iſt
Nähe



Erſte Beilage zu W II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwe

Halle, Sonntag den 24. Mai 1863

tſchke ſchen Verlage).

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 22. Mat 1863.

Engl. 5proz. Anleihe 92 à 92 gem.

Courſen gehandelt; CölnMindener waren feſt preußiſche
BankActten.

a 36 B. Gold und Papiergeld-

Ruſſ. Poln. Schatz Oblig. 80 gem.
Bei ſehr ſchwachem Geſchäft war die Stimmung heute flauer in Oppeln Tarnowitzern

Roſtocker [Zf. 4 pCt.
Oeſterr.

Fonds blieben ſtill
Hamburger Vereinsbank [a] 103 G. J

Währung (Banknoten) 91 bz. Nappleonsdor 5.

Eiſenbabn Actien. Zf.Brief. Geld. Ausländiſche Eiſenbahn Stammaetien.
Fonds Courſe. Div. Berlin Anhalter. a 1100 Divf. Brief. Geld. Stamm Act. i862. f. Brief. Geld. Berlin Hamburger 99 882. f. Brief. GeldPreuß. Freiw. Anleihe L 101 Aachen Düſſeldorf. 3 do. II. Emiſſion 99 Amſterd. Rotterd. 6 4 1100

Staats Anl. von 18995. 106 10557 AachenMaſtrichter 35 34 Berlin Potsdam Mag Ludwigsh. Bexb. 9 139do. 1854, 1855, 1857 101 101 Sergiſch Märtkiſche deburger Lit. A. 4 98 Mainz Ludwigsh.
vo von 1859 1012 101 Lit. G 1077 do. Lit. B. 498 98 Lit. u. C. 127 126do! von 1856 101 101 Serlin Anhalter Sag 1as do. Tat G. 97 Meclenburger 2 270do. v. 1850 u. 1852 99 98 Berlin Hamburger G l1120 Berlin Stettiner A. Ab. Gr Wilh. 68do von 1863 99 H81 Berlin Potsdam a do. i. Serie 4 95 DSDeſtr. frz. Staatsb. sdo von 1862 99 98 Magdeburger 14 I82 do. l. Serie 94 Oeſtr ſüdl. StaatsStaats Schuldſcheine 31, 90 89 Berlin Stettiner 79 138 do. vom Staat gar. 41, 101 101 bahn Lomb. SHraämten Anleihe von BreslauSchweid Breslau Schweidnißz Ruſfiſche Eiſenb. 5 113 1121855 à 100 128 127 t Freiburger 185 184 Freiburger Dit. D. a. Weſtbahn (Böhm. 5 72 73

Kur u. Neumartiſche Brieg Neiſſe 4 494 93 Coln Crefelder 4 100 Ausländiſche Prioritäts Aetten.Schuldverſchreibungen 3 90 89 Cöln Mindener 3 178 177 Cöln Mindener 100 Belg. Oblig. J. de l'Eſtſa SDOderDeichbauOblig. 100 Nagdeb. -Halberſt. 25 287 o. II. Emiſſion s o do. Samb. u. Meuſe
Berl. Stadt Obligat. 4 l1027), WMagdeb. Leipziger r do 4 96 95 Oeſtr. franz Staatsb. 3 279 278
do. do. 90 Magdeb. Wittenb. 67 66 do. I. Emiſſton 4 94 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 264 2631Shhuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer de do. 42 1007 100 Moskau Rjäſan 4 89 88Kaufmannſchaft. 104 103 Niederſchleſ. Märk. 4 98 97 do. IV. Emiſſion 4 92 Jnländiſche Fonds

Niederſchl. Zweigb. 2 66 Magdeburg Halberſt. 4 108 Kaſfſ.-VereinsBk.eAct. ui Oberſchleſ. Lit. A. e Magdeburg Wittenb. 10 a Dangiger Privatbank 4 104 103

endet Se e e n e ev. J B. 5 Lonv. t 2Kur u. Nelimärkiſche 3 91 1 OppelnTarnow. e S 67 66 do. do. III. Serie 4 e aer z 97
do 100 Pr. Wilh. (St. 63 do. do. IV. Serie 4 Berl. Hand GeſellſaOſtpreußiſche 3 89 l it erl. Hand. Geſellſchaft e 11095 r e We n 0h Dherrh r 0. 7 100 Dis CommanditAnth. 4 102 101o. amm-) Pr. 2 erſchleſ. Lit. A. e r S 9e an d Rbein Nähe 32 h 31 r Lit. B. 88 See ters t 95Polenſhe e e e Seth Hetheh dr gr. Glabbacher h e e o. Kern ſt lidode nene e 96 Stargard Poſen. 6. 19 t Induſtrie Actien.Schleſ. e n da e do. lit. 100 Heerder Hattengerte enSe n e Wilh. (Cof. Odbi) 64 63 Pr. Wilho St. 2Vohw.) Minerva Was deWeſpreuhiſche. Lt. B. a 86 do. (Stamm) Pr. e 1 e r San Fabrik v Eiſenbahnbed 5 108

s 8 Serie 28 e 2e a e e n See s Seſauer Kont. Sag 5 1537en So vorſtehend kan Zinsſah notirt iſt Rheiniſche Ausländiſche Fondswerden uſancemäßig 4 pt. berechnet. do. vom 3 Se Wantt Bank 3 75 7

do. III. Emiſſion 10527e n e Priortt. Ob ltg. n e 99 r e uur u. Neumärkiſche 4 1 z Du fer 4 928 92 do. do. von 1862 4 2 eSe 4 e S m e en 4 S do. v. Staat garantirte 100 Den r b t i 51S i a do. U. Emiſſion 100 99 Rhein Nahe v. St. gär. a Genſed Krerichant 4ßiſche c Aachen Maſtrichter e e VZant 57 56We Weſphäl. n e in Enuſfien HhrortCrefelderetr. ctaer Santa 97S 4 o Berg. Matkiſche conv. A. 100 Gladbacher S n e n 4 33 JPr. B S c I 19 do. U. Serie conv. 4 60 100 do. Serie Hannvverſche Bank. 4 33 98e e 4 de in. Serte vom do. Serie Ah Leipziger e ee vor 1182 o Staate 39 gar S 32 Stargard Hoſen Sehenen e e t 5 106 105An Golbwumeng e e de do. it. B. 3 83 82 e en h e ehe Z.nd. Goldmünzen à 5 109 do IV. Serie 100 do. I. Emiſſton 4 100 eutſche ank 105 104do. V. Serie 4 100 99 Thüringer eonv 99 Oeſterreichiſcher Exedit s 88
a e de DuſſElberf. Pr. a do. II Sexrje 102 üringiſche Bant 68do. do. II. Serie do. II. Serie conv. Weimariſche Bank 491 690eder a Stück 5 14 7 do (Dortm Soeſt) 93 989 do. IV. Serie 101 Oeſterr. Metall. 6968d. do. I Serxfe 4 100 Wilh. (CoſeleOderbg. 2 do. NationalAnl. s 172Berlin Anhalter 100995 do. Emiſſion 4 97 do. Präm Anleihe 88

Nheiniſche 102 4 1017 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 64 gem. Oeſterr, Franz. Staatsbahn 129 gem. Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 151gem. Senne Eredit 7 e Oeſterr. en 88 à 88 gem. Oeſterr. Nattonal Anleihe 759 a gem. Heſterr. neueſte Looſe 89 à gem. Ruſſſ. Neue

Schleſiſchen Rheiniſchen Mecklenhueger Bahnen wurde Einiges zu weichenden

Darmſtädter Zettelbank [4]) 4017 G.
11 B. Sovereigns 6. 21 G

Moldauiſche Landesbank

Marktberichte.
Halle den 23. Mai.

Bei der nur kleinen Zufuhr von Getreide in dieſer Woche
blieben die Preiſe nicht allein feſt, mit Ausnahme von
Roggen gingen ſolche etwas höher. Für Weizen zeigte
ſich gute Frage an hieſiges Conſumo, da Vorräthe gering,
oder doch in feſten Händen ſind. Roggen ſtill, oft ſchwer
verkäuflich. Gerſte beſonders dich einige Verkäufe nach
auswärts angeregt fand gern Nehmer wo ſolche offerirt
war. Hafer erhielt ſich feſt.

Der heutige Markt verlief bei ſchwachem Verkehr zu fol
genden Preiſen Weizen 59 62 62 Roggen 46

48 Gerſte 35 37 Hafer 24 25
Rüböl unverändert. 15 zu haben und zu laſſen.
Kartoffelſpiritus iſt knapp angetragen und aus zweiter
Hand 15 5 bezahlt heute etwas ſtiller damit.
Rüben 15 gehalten 15 zu machen.

Magdeburg den 22. Mai. (ach Wtspeln.)
Weizen 62 62 Gerſte 38pro Scheffel 84 pro Scheffel 70 W

Roggen 48 Haferpro Scheffel 84 b r
Theil Erledigung. Hafer ohne Aenderung, gekünd. 1200

Gerſte, große U. kleine 32—38 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23 242 Lieferung pr. Mai u. Mai

Juni 23 bez. Juni Juli 2357, bez. Juli Aug.
24 bez. tErbſen Kochwaare 45—50 Futterwaare 42—45

Rüböl loco 15 Br. Mai I bez.u. G. Br. Mai Juni 15 bez. u. Br., 15
G. Junt/ Juli 14 bez. Juli Aug. 14 Br.
Sept. Oct. 13 bez. u. G., e Br.

Leinöl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 15 15 bez., Mai u.

Mai Juni 15 bez. u. Br. Juni Juli
157 bez. Br. u. G. Juli Aug. 159 Br.

Aug. Sept. 15 Br. G., Sept. Octbr.
16 vez. u. Br. 15 G. Oct. Nov. 15

Weizen wenig Umſatz. Roggen loco wurden nur Klei
nigkeiten gehandelt. Für Termine war die Stinimung

heute eher eine matte, ſo daß die Preiſe etwas ermäßigt
werden mußten gekünd. 16,000 Ctnr. fanden nur zum

Cinr. Rüböl Die geſtrige Mattigkeit am Schluß der
Börſe war nur vorübergehend, denn heute ſtellte ſich wie
der für den laufenden Monat Kaufluſt ſo entſchieden ins
Uebergewicht, daß dieſer Termin ſofort höher bezahlt wurKartoffelſptritus, 8000 Tralles, loeso ohne Faß,

s 152,Nordhauſen den 22. Mai.
Weizen 2 10 bis 2 20Roggen 25 22 5Gerſte e 10 20Hafer r 22 27Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 22. Mai.
Weizen loco 58 70 nach Qualität gelb ſchleſ. 67
ab Bahn bez.
Roggen loco 80 82pfd. am Baſſin 45 45 bez.

ſchwimm. nahe 80-81pfünd. 45 bez. Mai u. Mai

Juni 49 bez. u. G. s Br. Juni Juli45 45 bez. u. Br. G. Jult Aug. 45

de. Andere Termine feſt. Spiritus durch einſeitige Käufe
für nahe Lieferung feſt und etwas beſſer bezahlt. Bei der
ſonſtigen allgemeinen Theilnahmloſigkeit blieb das Geſchäft
klein und der Schluß matt gekünd. 50,000 Quart.

Stettin d. 22. Mai. Weizen 60-70 bez. Mai
Juni 68, Juni Juli 68 Juli Aug. u. Sept. Octbr.
70 da. Roggen 44 45, Mat Juni 45 bez., Juni Juli
45 bez. u. G. Sept. Oct. 461 G. 47 da. Rüböl
15 Mai 152), da Sept. /Octbr. 13 G. Spiritus
14 Mat Juni 15 bez. Juni Juli 15 da Juli Aug.
15 G. Sept. Oct. 157 bez.

Hamburg d. 22. Mai. Weizen loco feſt, ab aus
wärts ganz vernachläſſigt. Roggen loco unverändert ab
Oſtſee ohne Veränderung und ruhig Danzig bleibt Juni
und Sept. Octbr. 75 zu haben.bez. u. G. 46 Br. Sept. Oct. 46 47

ß bez.

Waſſerſtand der Saale det Halle
am 22. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
an 23. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 21. Mai Abends 1 Fuß s Zoll
am 22. Mai Morgens Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 22. Mai Vormitt. am alten Pegel 31 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 22. Mai Mittags: 1 Elle 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- Am 22. Mai. W. Bartels, Güter, v.Hamburg n. Dresden. E. Hartkopf, Güter, v. Stet
tin n. Halle. K. Brämer, Roheiſen, v. Hamburg n.
Rothenburg. Fr. Brünicke Eiſenſchienen, v. Hamburg
n. Buckau. E. Wehel, Bretter, v. Liebenwalde n. Buckau.

F. Blankenburg, desgl. A. Bernau, Roggen, von
Berlin n. Buckau. Chr! Schöne, desgl. Chr. Con
ſolsky, Roggen, v. Berlin n. Magdeburg Gebrüder
Pickert, Brennholz v. Rogätz n. Buckau. Fr. Thie

ring, Güter, v. Magdeburg n. Naumburg. A. Wege
ner, Kartoffeln, v. Brandenburg n. Magdeburg. Fr.
Meyer Stabhölz, v Spandau n. Buckau. G. Mül
ler, Nutzhölzer, v. Spandau n. Magdeburg W. Brock

müller, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben. Schul
ze, Roggen, v. Nakel n. Buckau. Fr. Hertel, Roggen,
v. Berlin n. Magdeburg. Fr. Krüger, Schwefel, von
Hamburg n. Deſſau

Niederwärts Am 21. Mai. J. Paul Mauer
ſteine, v. Salbke n. Berlin. Am 22. Mai. Chr.
Zimmermann, Weizen, v. Halle n. Hamburg. F.
Bornemann, desgl. Chr. Kramer, Gerſte, v. Wettin

Oel Mat 32 Dct.
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n. Hamburg. F. Pelßig, Braunkohlen, v. Außig n.
Berlin. J. Schneiber- desgl.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der heute öffentlich bewirkten Verlooſung
von Schuldverſchreibungen der 4 procentigen

Preußiſchen Staatsanleihen vom Jahre 1848,
1854, 1855 A. 1857 und 1859, ſind die in der
Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden.

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auf
forderung gekündigt, die darin verſchriebenen
Capitalbeträge vom October d. J. ab in den
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder
bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt,
Oranienſtraße Nr. 94, oder bei der nächſten
Regierungs Hauptkaſſe gegen Quittung und
Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den
dazu gehörigen nach dem 1. October d. J. fäl
ligen Zinscoupons nebſt Talons baar in Em-
pfang zu nehmen.

Der Geldhbetrag der etwa fehlenden unent
geltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von
dem zu zahlenden Capitale zurückbehalten

Formulare zu den Quittungen werden von
den vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.
Letztere können ſich aber in einen Schriftwechſel
über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen, es wer
den daher hierauf bezügliche Eingaben unberück
ſichtigt bleiben beziehungsweiſe den Bittſtellern

Pportopflichtig zurückgeſandt werden.
Zugleich werden die Jnhaber der in der a

lage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schul
verſchreibungen der oben bezeichneten Anleihen,

ſowie der Anleihen aus den Jahren 1850, 1852
und 1853, welche in den bisherigen Verlooſun
gen (mit Ausſchluß der am 15. September v. J.
ſtattgehabten) gezogen aber bis jetzt noch nicht
realiſirt ſind an die Erhebung ihrer Capitalien
erinnert

Jn Betreff der am 15. September v. J.
ausgelooſten und zum I. April d. J. gekündig
ten Schuldverſchreibungen der in Rede ſtehen
den Anleihen wird auf das an dem erſtgenann
ten Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug
genommen welches bei den Regierungs Haupt
kaſſen den Kreis den Steuer und den Forſt
kaſſen, den Kämmerei und anderen Commu-
nialkaſſen,
rxäthe und Magiſträte zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 16. März 1863.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung zur
Kenntniß der Kreis -Eingeſeſſenen bringe, for
dere ich gleichzeitig die Ortsvorſteher auf dem
platten Lande auf, in der nächſten Gemeinde

verſammlung auf dieſe Bekanntmachung und die
derſelben beigefügte Verleoſungsliſte aufmerkſam

zu machen. SHalke, den 4. Mai 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

Handelsregiſter.
Kreis- Gericht Halle a/S.

Jn das Firmenregiſter unter Nr. 302 iſt ein

getragen JBezeichnung des Firma Jnhabers
Kaufmann Theodor Otto Linke

zu Halle a
Ort der Niederlaſſung:

Halle a/S.Bezeichnung der Firma

e Otto Linke.Eingetragen am 19. Mai 1863

Bekanntmachung.
Das dem mindrennen Franz Louis Götte
gehörige, zu Schraplau unter No. 157 bele
gene Wohnhaus ſoll gerichtlich

am 28. Mai d. J.Nachmittags 8 Uhrim Rathskeller zu Schraplau
an den Meiſtbietenden vor der Hand auf die
Zeit vom 1. Juni d. J. bis zum 1. Juli 1866
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen vermiethet werden.

Das Haus, in welchem bisher eine
Handlung betrieben worden eignet
ſich vorzüglich für einen Kaufmann.

Querfurt, den 8. Mai 186
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

ſowie auf den Bureaus der Land
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Nachfolgende Aufforderung:
Ueber den zur Befriedigung der Gläubiger

unzureichenden Nachlaß des am 4. April 1862
zu Waehlitz verſtorbenen Einwoöhners des
Ortsrichters Johann Chriſtoph Schu-
mann iſt das erbſchaftliche Liquidationsverfah

ren eingeleitet. eJn Folge deſſen fordern wir ſämmtliche Erb
ſchaftsgläubiger und etwanige Legatare hierdurch
auf ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll und zwar ſpäteſtens in dem

auf den 20. Juni d. Js.Vormittags 10 Uhrvor dem Gerichts Aſſeſſor Fettback in unſerm
Geſchäftslokale Zimmer Nr. S anberaum
ten Termine anzumelden, widrigenfalls ſie ſich

wegen ihrer Befriedigung nür an dasjenige hal
ten können, was nach vollſtändiger Befriedigung
aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von
der Nachlaßmaſſe mit Ausſchluß aller, ſeit dem
Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen
übrig bleibt. Zur Abfaſſung des Präcluſtions
erkenntniſſes iſt öffentliche Sitzung des Gerichts

auf den 9. Juli d. Js.Vormittags 11 Uhr
anberaumt worden.

Zeitz, den 17. April 1863.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung.

Verpachtungsanzeige.
Die zum Nachlaſſe des Freiſaſſen Ferdi

nand Jovachimi zu Plötzka u und deſſen
Ehefrau Auguſte geb. Jaentſch gehörigen
Grundſtücke, namentlich: e
1) die zum Joachimiſchen Freigute gehöri

gen Gebäude mit einem neuerbauten Wohn
hauſe, einem Futter, Pferde Kuh und
Schweineſtalle, Scheuer und Garten nebſt

Pertinenzien, e2) die zu dem früher Jaentſch'ſchen Gute
gehörigen Gebäude mit einem Fütter
Schaf Kuh und Schweineſtalle Schup
pen, Garten und ſonſtigem Zubehör, jedoch
mit Ausſchluß des Wohnhauſes

3) die zu dem früher Kuche'ſchen Gehöfte ge
hörigen Stallgebäude, Scheuern und Garten,

4) das im ſogenannten Werder ſtehende maſ
ſive Oebſterhaus,

5) 424 Mrg. 121 R. Acker und zwar
a) 113 Mrg. 32 [DR. Planſtück Nr. 233,

b) 107 83 11a u. bu. 12,
73 173 104,d 34 148 71a b,e) 23 70 120,t 12 106 91,S 728 u. b,h 6 der ſogenannte Dorfgarten.

380 Mrg. 80 R. Plötzkauer Feldmark,
8 126 Planſtück Nr. 33 Ader

ſtedter Feldmark,
Acker und zwar:
a) 18 Mrg.

r

8 95Alslebener Feldmark,

424 Mrg. 121 R. Sa. wie ben
Wieſen Planſtück

Nr. 246 a u. b und
Nr. 2590 incl. 2 Mor

gen Holzbeſtand am
Mittelbuſche in der
Plötzkauer Aue

i
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7) Obſtplantagen dasJ ſogenannte Werder,
457 Mrg. 56 [D R. S. Aecker, Wieſen

und Plantagen, ſowie
8) 16 Pachtacker mit todtem

und lebendem Feld,
Wirthſchafts u. Vieh

c Jnventarium u. VorS W räthen
ſollen auf 12 Jahre von Johannis 1863 bis
Johannis 1875 öffentlich verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf
Dienstag den 9. Juni 1863

Vormittags 10 Uhr
in dem Schulleſchen Gaſthofe

zu Plötzkan
vor dem Deputirten Kreisgerichtsrath Brey
mann anberaumt worden

Die Pachtbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht; der Entwurf derſelben kann
jedoch in der Regiſtratur des Herzoglichen Kreis

9 bis 12 Uhr eingeſehen oder gegen Erſtattung
der Koſten in Abſchrift mitgetheilt werden.

Zur Vorzeigung der Planſtücke iſt der zeitige
Adminiſtrator Herr Ludwig Hauptner in
Plötzkau angewieſen

Bern burg, am 7. Mai 1863
Herzogl. Anhaltiſches Kreisgericht,

II. Abtheilung.
R. A. Breymann.

Edictalladung
Nachdem zu dem Vermögen des Getreide

händler Johann Carl Spährſchneider
cursproceß zu eröffnen geweſen iſt, werden deſ
ſen bekannte und unbekannte Gläubiger, ſowie
überhaupt Alle welche an deſſen Vermögen
einen Anſpruch zu haben glauben, hiermit ge
laden bei Strafe des Ausſchluſſes, beziehent
lich bei Verluſt der Wiedereinſetzung in den vo
rigen Stand

den 10. Juni 1863,welcher zum Liquidationstermine anberaumt wor
den iſt, an hieſiger Amtsſtelle in Perſon oder
durch genügend gerechtfertigte Bevollmächtigte zu
erſcheinen ihre Anſprüche anzumelden und zu
beſcheinigen darüber mit dem beſtellten Rechts
vertreter, ſowie nach Befinden des Vorzugs hal
ber unter ſich rechtlich zu verfahren, binnen
6 Wochen zu beſchließen und e

den 22. Juli 1863
der Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheides
gewärtig zu ſein, hierauf

den 7. Auguſt 1863
Vormittags 9 Uhr anderweit an hieſiger Amts
ſtelle zur Verhandlung über einen abzuſchließen
den Vergleich, wobei diejenigen welche außen
bleiben oder zwar erſcheinen jedoch ſich nicht
beſtimmt über die Annahme erklären, als über
einſtimmend mit den Beſchlüſſen der Mehrzahl
werden angeſehen werden, ſich einzufinden, end
lich aber, dafern ein Vergleich nicht zu Stande
kommen ſollte

den 14. Auguſt 1868
der Jnrotulation der Acten zum Verſpruche und

den 16. October 1868
der Bekanntmachung eines Lokationserkenntniſ
ſes ſich zu verſehen.
zZugleich werden auswärtige Betheiligte hier
durch bedeutet, zur Annahme fernerer Ladungen
Bevollmächtigte am hieſigen Orte zu beſtellen.

Endlich wird andurch bekannt gemacht, daß
Herr Advokat Carl Auguſt

Rötzſchke hier
als Güter und Rechtsvertreter beſtellt wor
den iſt.

Zwenckau, am 19. März 1863.
Das Königlich Sächſiſche Gerichtsamt.

e Siegert. Meuſel.

Bekanntmachung.
Der diesjährige ſehr reiche Anhang der

Süſs und Sauerkirſchen auf den ſtädti
ſchen Anpflanzungen ſoll e

Sonnabend den 30. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr Jan Rathhausſtelle meiſtbietend verpachtet wer

den. Die Bedingungen im Termine
Landsberg, den 21. Mai 1863

Der Magiſtrat
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung bei dem Königl.
Domainen Amte Giebichenſtein und dem
Vorwerke Seeben ſoll

Sonnabend den 30. d. M.
Vormittags 10 Uhr

nach Befinden in einzelnen Parzellen, oder
auch im Ganzen, öffentlich meiſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen auf dem Vorwerke Seeben verpachtet

werdenDie Hälfte des Pachtgeldes iſt ſofort nach
erfolgtem Zuſchlage baar im Termin zu erlegen.

Amt Glebichenſtein, den 18. Mai 1863.

S H. BVartels.

gerichts an jedem Wochentage von Morgens

hier auf beſchehene Jnſolvenzänzeige der Con



franzöſiſche und böhmiſche Blumenvaſen in

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Jn einer Stadt von ca 8 Mille Einwohner,

welche in einer der fruchtbarſten und wohlha
bendſten Gegenden des Königreichs Sachſen an
einer frequenten Eiſenbahn und guten Chauſſeen
liegt auch anſehnliche Tuch Leder und Ci
garrenfabriken, ſowie eine lebhafte und ſehr be
ſuchte Produktenbörſe beſitzt ſteht ein größeres
Hausgrundſtück in ſehr günſtiger Lage, in wel
chem ſeit einigen dreißig Jahren ein ſchwung
haftes Materialwaaren Geſchäſt betrieben wor
den und welches ſich zur Anlegung eines jeden
andern größeren Unternehmens eignet, wegen
Kränklichkeit des Beſitzers zum ſofortigen Ver
kauf. Der größte Theil der Kaufſumme kann
gegen Hypothek ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft ertheilen auf portofreie An
frage die Herren C. G. Fritſch S Co.
in Halle.

g Am Freitag den 29. Mai, Mon
S tag den 1. Juni, Mittwoch den 3.

e Juni und Freitag den 5. Juni a. c.
Mittags 1 Uhr ſollen auf meinem Gute in
Beeſenſtedt an jedem Tage 60 bis 80 Stück
ſehr fette Hammel in Parzellen zu 5 und
10 Stück per 100 Pfund zu 7 Thaler verkauft
werden. Ludwig Nette.

Verkauf eines Wohnhauſes
Mein zu Naumburg in der ſt. Brunnen

gaſſe bel. Wohnhaus mit Hintergebäude (für
einen Feuerarbeiter gut paſſend), mit 4 Stuben,
9 Kammern, Küche, gr. Keller, Hof u. ſ. w.,
1350 verſichert will ich Montag den 1.
Juni er. von Vormittags 9 Uhr ab meiſtbietend
an Ort und Stelle verkaufen. 1000 kön
nen darauf ſtehen bleiben. Kaufliebhaber lade
ich zu dieſem Termine höfl. ein und können die
Verkaufsbedingungen bei mir eingeſehen auch
in Abſchrift erhalten werden.

Richard Bücking.
Theater Billet- Verkauf.

Billets zum Tivoli Theater
Numerirter Platz à 7

E. Rang aHerm. Albert Keil,
gr. Ulrichsſtr. 14 u. gr. Klausſtr. 3.

Es empfiehlt ſich als Kochfrau in und au
ßer der Stadt Chriſtiane Knöchel, Stroh
höfſpitze Nr. 29.

Blumen Vaſen
zu Hochzeits u. Gelegenheits Geſchenken.
So eben empfingen wir eine Partie ächt

bei

den neueſten Formen und Deſſins, indem wir
hierdurch ein geehrtes Publikum darauf auf
merkſam machen, theilen wir mit, daß die Preiſe
äußerſt billig geſtellt ſind und bitten um geneig
tes Wohlwollen.

B. Brand Co.große Klausſtraße Nr. 10.

Die Jnſtandhaltung der 4 Gemeindepumpen
auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre vom 1.
Juli d. J. ab ſoll im Wege der Licitation an
den Mindeſtfordernden in Verding gegeben wer
den, und iſt hierzu ein Termin zum 6. Juni
d. J. Nachmittag 2 Uhr im Zöhler ſchen Gaſt
hauſe hierſelbſt angeſetzt. Unternehmungsluſtige
ladet hierzu mit dem Bemerken ein, daß die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht, aber
auch ſchon vorher bei dem Unterzeichneten ein
geſehen werden können.

Giebichenſtein, den 18. Mai 1863.
Waſſermann, Schulze.

Albermim. apfer
für Photographen, franzöſiſche Prima
qualitaät, pr. Nies ab Leipzig R 40.
empftehlt unter jedweder Ganrantie
W. Stecklenberg in Leipzig,

Petersſtraße Nr. 1, 1. Etage.
In der Mehlhandlung von E. F. Har

tenſtein in Merſeburg liegen circa 200
gute Roggenkleie für den Preis a G
20 à Scheffel 21 3 zum Verkauf.

O. G. HESHerssS Tannin-Balsam-Seéeifée,r von der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Paris preisgekrönt, wegen

ihrer außerordentlich wohlthätigen Wirkung als Hautwaſchmittel
allen Hautkranken und der Beachtung der Aerzte dringend empfohlen, macht die Haut
zart und weich, verleiht derſelben ein jugendlich friſches, transparentes Anſehen beſeitigt
Röthe, Finnen, Miteſſer u. ſ. w. Zu haben in Berlin, Ritterſtraße I7, beim
Erfinder, in Halle bei W. esse, Schmeerſtraße 36, W. Laage Co. Her
renſtraße 115 Die Wirkung dieſes Fabrikates bezeugen nachſtehende briefliche Mittheilungen

Lößnitz, d. 21. Februar 1863. Umgehend bitte ich mir ein Dutzend Jhrer Tannin
Balſam Seife unter Nachnahme des Betrages durch die Poſt gefälligſt zuzuſenden, und be-
merke, daß dieſe Seife von ſo ausgezeichneter Wirkung iſt, daß ich durch dieſelbe in einigen
Wochen von einem bösartigen Ausſchlage im Geſicht faſt gänzlich befreit worden bin. Hoch
achtungsvoll zeichnet J. W. Sembert, Regiſtrator.

Rieſenburg, d. 25. Februar 1863. Da ich mit Jhrer Tannin Balſam Seife einen
Verſuch gemacht habe und deren Wirkung bei meinem mit Flechten behafteten Kinde eine
günſtige iſt, ſo bitte ich, mir noch für beiliegenden 1 Thlr. von dieſer Seife zu ſenden

S Achtungsvoll Senkbeil, Schmiedemeiſter.
Herzberg, d. 6. März 1863. Durch Anwendung Jhrer Tannin Balſam Seife

haben ſich meine Krankheitsleiden bedeutend vermindert und bitte ich deshalb noch um eine
h zweite Sendung für 2 Thlr., welche hier beiliegen. Achtungsvoll zeichnet Taut, Zimmer-

S meiſter

Straßburg, d. 23. April 1863. Geehrter Herr! Jhre TanninBalſam Seife hat
bei mir ſehr wohlthuend gewirkt, und ich erſuche Sie daher, mir wieder für 2 Thlr. gegen

Poſtvorſchuß zu ſenden. Hochachtungsvoll und ergebenſt Koebeke, Rentier

der Bayer. Hypotheken- und Wechsel- Bank
in München

Grundkapital der Bank 20,000,000 Gulden voll eingezahlt.
Deckungsmittel der Feuer Verſicherungs Anſtalt:

erantt
A

ehe

t

Baares Garantie Capital 8,000,000 Gulden,
CEomplettirte Capital-Reſerve 1,000,000 do.
Prämien-Reſerve 239,434 do.
Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu billigen, feſten Pra

mien zum Abſchluß derſelben ſowie zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft empfehlen ſich
die unterzeichneten Vertreter:

in Halle Joern S Steinert, Haupt Agenten,
Aug. Lohſe,
G. Ferber,

Wer W We eWettin: F. Meiſch.en e Meiſe
Roitzſch: L. Geitſch.

Louis Apitzſch.
Laucha: Feiſtkorn's Wwe.
Rothenburg a/S. G. F. Boſſe.
Eisleben: Auctions-Commiſſar Otto.

F. W. Böning.
Giebichenſtein Aug. Reichardt.
Höhnſtedt: Nobert Jeidler.
Merſeburg: Maurermeiſter Querfurth.

s WMoritz Seidel.Schkeuditz: Aug. Lemke.
Bitterfeld Maler Reiſchel.

Delitzſch R. Held.
Weißenfels: Emil Filler.
Lützen: R. Heinrich.
Zeitz: Otto Gleitsmann.

Gal vanisirter n gtegernarane Lotzügiicher Qualität ſowie alle
ten Eiſendraht und Meſſingdraht empfiehlt billigſtet l fendrant z Htco Linke in Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße 52.

Drahtstifte in allen Dimenſionen, ſowie Schiefer Rohr Glaſer, Ta
pezierer- u. Schuhſtifte empfiehlt zu billigen Preiſen Otto Linke in Halle a/S.

Wiederverkäufer erhalten bei Entnahme größerer Partieen bedeutenden Rabatt.

Rob. N. Slomans Packet- Sehiffe,
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt

von Hamburg direct
nach Wenn Vor und Qerebec am T. und A. eines jeden Monats
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn o.
Somme alen ermäcntigt, empfehlen wir dteselben allen Reisenden und Auswan-

derern unter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft er-
henen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Mondafe G O.

concessionirte Expedienten in Hamburg.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Comcobicher empfehle ich zu Fabrifpreiſen

e Carl aring, Brüderſtraße 16.
Bruchbandagen bei M. Langes Söhne Coptrbit cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. ar tng., Brüderſtr. 16.



e

e ches Lob zu ertheilen denn ich habe ein kräftiges Haar bekommen c.

des Nordens, welcher dieſen Winter im Viktoria- Theater zu Berlin im
Monat December hindurch, ſowie 3 Monate im Idtel de Russie zu Berlin

G

Hochſt wichtig für Schwerhorige.

Während des Neubaues emeines Ladens befindet ſich mein

We i V an a e G Gin demſelben Hauſe, Eingang in der Hausflur. H.
An
F.

große Ulrichsſtraße Nr. 60.

Seebad wünnernnküneee.
Die hieſigen aufs Beſte eingerichteten Seebade- Anſtalten werden am 20. Juni eröffnet.
Freundliche Badequartiere jeder Größe werden zu billigen Preiſen durch uns koſtenfrei

nachgewieſen. zSwinemünde, den 5. Mai 1863. Wie Badedirection.
Jeder Kahlkopf oder ſolcher, der durch fortwährendes Ausfallen der Haare vielleicht über

kurz oder lang eben ein ſolcher wird, iſt gewiß beſtrebt, dieſem Uebel abzuhelfen und wenn er
auch vielfach durch nutzloſe Mittel getäuſcht wurde wird er doch nicht unterlaſſen, ſobald er
wirklich von einem Radicalmittel gehört, ſolches zu verſuchen. Wir rathen demnach aufrichtig
zum Gebrauche des vegetabiliſchen Haarbalſams Ksprit des eheveunx von Hutter Co. in
Berlin, Niederlage bei Helmbold G Co. in Aale a/S. Leipzigerſtr. 109, in der
Ueberzeugung daß dieſes Kräutermittel jede Kahlkäpfigkeit beſeitigt

S So belobigt Herr Forſtbeamte Voelſtadt aus Kamen z:
Durch viele nutzlos angewandte Haarwuchsmittel hatte ich jedes Vertrauen zu dem

e ſo vielfach in pomphafter Weiſe angeprieſenen Haarwuchsmittel verloren und wandte
S denſelben auch aus ebengenannten Gründen nicht an. Da kam ich vor längerer Zeit

T mit einem Freunde zuſammen der früher ſehr dünnes Haar gehabt hatte, und ſah mit
E. dem größten Erſtaunen, daß derſelbe ein dichtes Haar wiederbekommen hatte. Nach

meinem Befragen hörte ich, daß derſelbe mit großem Ruhm von Jhrem Balſam ſprach,
e durch welchen er ſein Haar wieder erhalten hatte. Sofort bezog ich mir auch 3 Fla

ſchen à 1 und bin nun ebenfalls in der freudigen Lage, Jhrem Balſam ein ſol

Die Pianoforte Fabrik e an ling von Rahnefeld G Comp.
befindet ſich von jetzt ab Bartfüßerſtraße Nr. 16. G.

Das
Photographiſche Inſtitut von I. Gansgauge,

Leipzigerstrasse 95, vis à vls eldmanns Conditorei,empfiehlt ſich zur Anfertigung von Bildern in jeder Größe und billigſtem Preiſe in
prachtvollſter Ausführung Aufnahme täglich zu jeder Zeit.

Dem R. F. Daubitz' ſchen Kräuter- Liqueur (erfunden von dem Apo
theker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19), Zur Ehre übergeben wir
Nachfolgendes zur allgemeinen Beachtung

Sehr geehrter Herr! Jch kann Jhnen zu meiner großen Freude die frohe Botſchaft briagen,
daß Jhr Kräuter-Liqueur auf den Zuſtand meiner Gattin die vorzüglichſten Wirkungen hervor
gebracht hat. Wie viel iſt mit Hausmitteln und Medikamenten verſucht worden Die Wirkungen
letzterer waren vorübergehend. Dadurch wurde der Magen immer mehr geſchwächt. Aber Jhr
Mittel hat den Magen ſchon nach Verbrauch einiger Flaſchen geſtärkt. Der Stuhl
gang iſt regelmäßig und ohne Schmerzen erfolgt. Meine Frau iſt zwar nöch Wöchnerin; aber
ihr Hausarzt hat ihren Wünſchen nachgegeben und billigt es gern, daß wir
weiter mit Jhrem Kräuter-Liqueur verſuchen, von dem wir uns mit Gottes Hülfe
die beſten Erfolge verſprechen. Zugleich erſuche ich Sie ergebenſt, mir doch umgehend 8 Flaſchen
von Jhrem Kräuter-Liqueur überſenden zu wollen c.

Polzin (Hinterpommern), 18. März 1863 Mit vorzüglichſter Hochachtung ergebenſt
Jobſt, Conrector.

Mit Königl. Sächſ. Conceſſton.
Motten-Pulver. Zweckdienliches Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w. in

Büchſen à 5
Rheiniſche Maitrankeſſenz, zur Bexeitung von 6 Flaſchen Maitrank, à Fl. 72
Praktiſches Raſtrpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſtrende a Schachtel 3
Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfernung von Flecken aus allen Stoffen à Stück 2
Wanzentod, à Fl. 10 H. Ein ſicheres und unfehlbares Mittel gegen dieſes Jnſect.

Zu haben bei Carl Maring, Brüderſtraße Nr. 16.
Profeſſor St. Roman genannt der Wunder erregende Zauberer

Pacht Ceſſion
Eine der ſchönſten Beſitzungen der Provinz

Sachſen von c. 3000 M. M. Acker u. Wieſen,
ſoll Familien Verhältniſſe halber ſofort noch auf
lange Jahre cedirt werden und gehören E.
70,600 zur Uebernahme. Geehrte Offerten
werden unter A. B. 3 poste rest. Halle
entgegengenommen.

Ein Haus mit Laden in der Schmeer
ſtraße in guter Geſchäftslage zu verkaufen durch

G. Martinius, Alter Märkt Nr. 34.
Bad Wittekind.

Den ſten und 2ten Feiertag
früh und Nachmittag

ConcCert.
E. John, Stadtmuſikdir.Landsberg

Dienstag den 3. Pfingſtfeiertag, als den 26.

d. Mts. ladet zu einem Ball ganz ergebenſt

ein G. Sattler.SWaſſendorf.
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag ladet zum

Geſellſchaftstag und Tanz ein
Hertzberg.

Diemitz.
Den J., 2. u. 3. Feiertag früh

warmen Speckkuchen.

e ehen.Zum Tanzvergnügen am 2. Pngst-
feiertage, sowie zu leinpfingsten
ladet ergebenst ein Gastwiürth Saft.

Zum 2. und 3. Pfingſtfeiertag, ſowie Klein
pfingſten ladet zum Pfingſttanz ergebenſt ein

die Jugend von Lettin.
Rabeninſel und Böllberg.

Den erſten Feiertag früh Speckkuchen, Mit
tag Unterhaltungsmuſik; 2. u. 3. Tanzmuſik
Für Schutz bei ungünſtiger Witterung iſt be
ſtens geſorgt. Kuhblank.

Bergſchenke bei Crollwitz.
Zum 2. und 3. Pfingſtfeiertag Tanz

Einladung.
Am 27. und 28. Mai d. J. halten wir unſer

diesjähriges Königsſchießen ab.

Freunde des geſelligen Vergnügens hiermit erge
benſt einzuladen und ſehen einer recht zahlreichen
Theilnahme mit Vergnügen entgegen.

Zörbig, den 22. Mai 1863.
und gegenwärtig in Leipzig, wie auch Berliner und Leipziger Zeitungen Be
richte ertheilen über ſeine außergewöhnlichen neu erfundenen Jauber- Pro
duktionen, wird auch hier in Halle im hieſigen Stadt Theater am Sonn
tag den Iſten Feiertag ſeine Iſte Vorſtellung geben, und werden nur 3 Vor
ſtellungen ſtattfinden. Preiſe der Plätze wie gewöhnlich. Anfang 8 Uhr.

Friſchen Freyburger Cement verkau- Dienstag, Donnerstag u. Sonnabend Braun
fen in Tonnen und ausgewogen bier, Mittwoch und Freitag Broyhan in der

J. G. Mann Söhne. Brauerei von Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Mimeral wo aäss er.er von Dr. NRaudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, wielcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 t pr. 1 Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
Z. pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.

künſtliche wie natürliche, in allen Gat
tungen ſtets friſch empfehlen Melanbold

vis à vis derCo. Leipzigerſtraße Nr. 109,
alten Poſt.

Jnſektenpulver, ächt perſiſches,
Bade- und Waſchſchwämme in allen
Sorten bei Melmmboöoldt G Co., vis à vis
der älten Poſt.

GebauerSchwetſehke'ſche Buchdruckeret in Halle.

gil
Richter Kühne. Henze.

Verbindungs Anzeige.
Unſere eheliche Verbindung zeigen wir Ver

pfehlen uns bei unſrer Abreiſe nach Teplitz,

Karl Wohlfarth,
Auguſte Wohlfarth geb. Heyne.

Bruchmühle bei Eisleben,
den 21. Mai 1863

Todes Anzeige.
Heute Abend 10 Uhr verſtarb unſere liebe

Mutter und Großmutter, die Wittwe Frie
derike Sonntag geb. Creutzmann in
einem Alter von 80 Jahren und 58 Tagen an
Altersſchwäche.

Löbejün, den 21. Mai 1863
Der Apotheker Feige und Familie.

e Wir erlaubenuns zu dieſem Feſte alle Schützenfreunde und

Der Vorſtand d Schützen
E.

Familien Nachrichten. e

wandten und Freunden ergebenſt an und em

n

2 530



Zweite Beilage zu 119 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Die Adreſſe und ihre Folgen
Die Stellung des Abgeordnetenhauſes dem Miniſterium gegen

über iſt offenbar durch die vom Miniſterpräſidenten verleſene Botſchaft
noch günſtiger geworden als vorher denn indem dadurch Gelegenheit
geboten war, im Eingange der Adreſſe an den König eine Beſchul
digung zurückzuweiſen, deren Grundloſigkeit durch die beigelegten Schrift
ſtücke bis zur Evidenz bewieſen wird ergiebt ſich daraus gleichzeitig
ein ſo gewichtiges und unleugbares Argument gegen das Verfahren
des Miniſteriums überhaupt, daß die Anklagen, welche im weiteren
Verlaufe der Adreſſe gegen daſſelbe erhoben werden, dadurch noch
einen ganz beſonderen Nachdruck erhalten. Daß von einer discipli
nariſchen Unterbrechung des Miniſters bei jener vielerwähnten Scene
gar nicht die Rede war, daß eine Disciplinargewalt, das heißt, das
Recht zur Ertheilung einer Rüge, vom Präſidenten den Miniſtern
gegenüber niemals beanſprucht worden iſt das iſt ſo klar, daß es
nicht nöthig ſcheint, darüber noch ein Wort zu verlieren. Um ſo
ſchwerer wird aber der Vorwurf, welcher die Miniſter trifft, daß ſie
einen gar nicht vorgekommenen Schritt des Abgeordnetenhauſes zum
Vorwande nehmen um ſich ihrer verfaſſungsmäßigen Pflicht zu ent
ziehen, und die Adreſſe, mag ihr unmittelbarer Erfolg ſein welcher er
wolle, iſt die endgültige, moraliſche Verurtheilung dieſes Miniſteriums
in den Augen der Nation

Sie iſt zugleich die feterliche, vollſtändige Losſagung des Volkes
ven der Politik der Regierung und in ſofern von hoher Wichtigkeit
dem Auslande, namentlich dem außerpreußiſchen Deutſchland gegen
über, wo man in der letzten Zeit in dem Auftreten des Abgeordneten
hauſes die Entſchiedenheit der Oppoſition gegen ein der ganzen Welt
verhaßtes Syſtem hatte vermiſſen wollen und anfing an den Fehlern
der preußiſchen Politik dem preußiſchen Volk, einen, wenn auch nur
kleinen Antheil beizumeſſen. Aus dieſem Grunde iſt es auch erfreu
lich, daß die Adreſſe der Commiſſton und nicht die des Grafen Schwerin
angenommen wurde wiewohl dieſe letztere den Conflict wegen der
Geſchaäftsordnung in einer Weiſe beleuchtet, die nichts zu wünſchen
übrig läßt, und wiewohl ihr eine hohe Bedeutung vor allen Dingen

deßwegen zukommt weil ſie von einem Manne ausgeht, der ſelbſt
nicht nur Präſident des Abgeordnetenhauſes war, ſondern auch Jahre
lang am Miniſtertiſche geſeſſen hat und an deſſen ehrenhäftemn und
patriotiſchem Character auch kein Gegner wagen darf, einen Zweifel
auszuſprechen. Deßhalb iſt es auch von Wichtigkeit, daß Schwerin in
ſeiner Rede conſtatirte, daß die jetzige Regierung Krone und Land
ins Verderben zu ſtürzen ſuche; vielleicht hilft die Warnungsſtimme
noch in der elften Stunde

Es iſt zu beklagen, daß die altliberale Partei, trotz mehrfacher
Ermahnung der „Berliner Allgemeinen Zeitung“, und wiewohl ſie ſich

entſchieden von Vincke losſagte, doch gegen den Commiſſionsantrag
ſtimmte und ſich noch immer nicht zum Anſchluſſe an die große liberale
Majorität entſchließen konnte. Dagegen ſcheint es von keinem Be
lange, daß diesmal die Polen aus Sonderintereſſen ſich gegen die
Majorität erklärte wird doch damit den Gegnern die Gelegenheit ge
Nommen, wieder einmal die unſinnigen Vorwürfe von Sympathien
mit der polniſchen Revolution der liberalen Partei ins Geſicht zu
ſchleudern, wiewohl es doch an den üblichen Phraſen von Revolution,
Sturz des Königthums u. ſ. w. bei der Beſprechung der Adreſſe in
dem reackionären Lager nicht fehlen wird.

Was aber werden nun die Folgen der Adreſſe ſein Wenn man
den Maßſtab des Rechtes anlegen will Miniſterentlaſſung oder
da dieſe für den Augenblick nicht wahrſcheinlich iſt Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes Die Kreuzzeitung dringt zwar auf Schließung
des Landtages; aber das wäre doch eine zu flagrante Verfaſſungsver
letzung, als daß es erlaubt wäre, eine ſolche Maßregel vor der Hand
für wahrſcheinlich zu erklären. Der 9. 99 beſtimmt, daß der Staats
haushaltsetat jährlich geſetzlich feſtgeſtellt wird wie kann man da noch
von Verfaſſungstreue reden, wenn zu einer Feſtſtellung nicht einmal
der Verſuch gemacht, und der Landtag geſchloſſen wird bevor er zur
Budgetberathung ſchreiten konnte Wir glauben nicht, daß der Finanz
miniſter darauf eingehen wird, ja es dürfte überhaupt ſchwer halten,
Jemanden in Preußen zu finden der auf dieſe Verantwortung hin,
das Portefeuille der Finanzen übernehmen möchte denn ein Syſtem
wechſel möchte doch da üble Folgen haben

Und dafür, daß ein ſolcher Syſtemwechſel in Ausſicht ſteht, meh
ren ſich die Anzeigen immer mehr die Haltloſigkeit des gegenwärtigen
Regimentes ſind zu deutlich an den Tag getreten. Das Miniſterium
hat ſeine einzige Stütze im Herrenhauſe Aber die Debatten welche
in der letzten Sitzung deſſelben ſtattfanden, und darauf berechnet waren,
das Miniſterium zu ſtärken, haben ſicher das Gegentheil bewirkt Sie
haben gezeigt, daß dieſe von aller Intelligenz verlaſſene Partei, mit
ihren Anſchauungen nicht bloß dem preußiſchen Volke, ſondern der
ganzen gebildeten Welt ſo fremd gegenüber ſteht, daß ſie auf die Ent
wickelung unſerer Verhältniſſe höchſtens nur noch einen hemmenden
Einfluß ausüben kann. Es iſt nicht die geringſte Lebenskraft in dieſen
feudalen Geſtalten es ſind Geiſter einer Vergangenheit, die Jahrhun
derte hinter uns liegt, Geiſter, die, wenn Dunkel ſich über unſer Va
terland ausbreitet, hervorkommen, um ihr mitternächtiges Weſen zu
treiben, die aber verſchwinden beim erſten Sonnenſtrahle, und an die
man dann nur noch mit Lächeln zurückdenkt. Der Lichtſtrahl aber,
Der ſie verſcheucht, wird auch die letzten Augenblicke des gegenwärtigen
Syſtems beleuchten.

Halle, Sonntag den 24. Mai 1863.

Deutſchland
Berlin, d. 22. Mai. Die Berl. Börſ Ztg. ſchreibt Die

Bemühungen unſres Miniſteriums, die Perſon des Königs bei
jeder Differenz mit der Landesvertretung voran zu ſtellen ſind es lei
der nicht allein, welche unſern Blick mit Betrübniß auf die allerhöchſte
Perſon lenken der König iſt krank, und wenn auch von eigentlicher
Gefahr glücklicher Weiſe noch nicht die Rede ſo iſt doch ſein Zuſtand
nach mehrſeitigen Berichten ein ſehr leidender. Wir haben den König
niemals verantwortlich gemacht für die von ſeinen Räthen eingeſchla
genen Wege, wir haben es tief beklagt, wenn die Regierung den Kö
nig in die Streitigkeiten des Tages eintreten ließ oder ihre Maßregeln
als durch den Gehorſam gegen die Befehle des Monarchen geboten zu
rechtfertigen ſuchte. Wir beklagen es nun doppelt, daß der König,
den Rathſchlägen ſeiner Umgebung folgend und doch gewiß mit tiefem
Schmerze die Entfremdung eines großen Theiles des vor wenigen Jah
ren ſo einig ihm ergebenen Volkes empfindend, in dem beſtändigen
Zwieſpalte, der ewigen Aufregung und Verſtimmtheit ſeine Geſundheit
einbützen mußte. Während wir uns gern der Hoffnung hingeben, daß
der König bald geſunden möge dürfen wir doch die Augen nicht vor
der Möglichkeit verſchließen daß jener Wunſch ſich nicht erfüllt, daß
das Uebel wohl gar zunimmt und den König geneigt macht, der Sor
gen der Regierung ſich zu entſchlagen. Ueber das, was bei einer ſol
chen Eventualität das Land zu erwarten hätte, begegnet man im Pu
blikum den ſeltſamſkten Muthmaßungen welche namentlich in einer
Richtung ſo vielfach und wiederholt laut werden daß an eine abſicht
liche Verbreitung wohl gedacht werden kann. Seit Monaten wird
nämlich von einer Vertretung des Königs durch den Prinzen Karl ge
fabelt, falls der erſtere die Regierung wegen Krankheit nicht mehr füh
ren könnte oder, wie man ſchon einmal wiſſen wollte, nicht mehr zu
führen Luſt hätte. Der Prinz Karl iſt bekanntlich wegen ſeiner poli
tiſchen Richtung und ſeines perſönlichen Characters und Temperaments
von der Partei, deren Organ die Kreuzzeitung iſt, ganz beſonders ver

ehrt, und die Feudalen ſchmeicheln ſich, von einer Regentſchaft des
Prinzen Karl eine Reorganiſation nicht blos des Heeres ſondern des
ganzen Landes in ihrem Sinne erwarten zu dürfen. Was man wünſcht,
das hofft man und was man hofft das ſpricht man auch wohl aus,
und wenn man's ein paar Mal geſagt hat, ſo glaubt man ſchon daran.

Wir ſind aber nicht allein weit entfernt daran zu glauben, ſondern wir
wundern uns auch höchlich, wie es Preußen geben kann welche durch
Parteirückſichten ſich ſo verblenden laſſen über die klaren Beſtimmun
gen der Verfaſſung und das gute Recht des Kronprinzen hinweg zu
gehen und damit dem Thronfolger und nicht minder dem über ſolches
Gerede gewiß entrüſteten Prinzen Karl eine ſchwere Beleidigung zuzu
fügen Kein anderer als der Kronprinz würde der durch die Verfaſſung
berufene Regent in Preußen ſein, und ſo viele bittere Enttäuſchungen die
große liberale Mehrheit unſeres Volkes auch ſchon erlitten, wir geben
uns doch der Hoffnung hin daß der Kronprinz, wenn er früher oder
ſpäter das Scepter ergreift, glückliche Zeiten dem Vaterlande herbeifüh
ren wird. Die Lehre, welche die letzten Jahre bieten wird ihm nicht
verloren ſein, und die Tochter des freien Englands ſteht ihm hoffentlich
ſegensreich mitrathend zur Seite.

Die Commiſſion für das Juſtizweſen hat bekanntlich (und zwar
mit 10 gegen 4 Stimmen) die Genehmigung zur Einleitung der Unter
ſuchung gegen die Abgeordneten Grafen v. Ozialynski und v. Gut
try zu ertheilen beantragt. Aus dem Bericht der Commiſſton entneh
men wir was laut Angabe des k. Kreisgerichts in Poſen, die von
dem k. Polizeidirektorium in Poſen in Abſchrift mitgetheilten Schrift
ſtücke, welche bei einer am 28. April d. J. in der Wohnung des Gra
fen Johann Dzialynski in Poſen abgehaltenen Hausſuchung vorgefun
den und in Beſchlag genommen worden, ergeben. Das Ergebniß ſo
er Hrn. v. Guttry e wäre hiernach folgendes

aß I. das revolutionäre Centralcomite in Warſchau den Aufſtand i öPolen welchen daſſelbe hervorgerufen hat, unterhält und e für e ine
Nationalſache erklärt und ſich als nationale reſp. proviſoriſche Regierung nicht allein
in dem unter ruſſiſcher Herrſchaft ſtehenden Königreich Polen ſondern auch in dem
unter preußiſcher Herrſchaft ſtehenden Großherzogthum Poſen gerirt, II. in dem Gr ß
herzögthum Poſen eine über daſſelbe verbreitete geheime Verbindung beſteht welche
den Zweck hat, den Aufſtand im Königreich Polen aus allen Kräften zu fördern und
mit Mannſchaften Geld Waffen und andern Ausrüſtungsgegenſtänden zu unterſtützen
III. daß bis zum 9. April d. J. an der Spitze dieſer geheimen Verbindung ein Na
tionaleomité unter dem Vorſitze der im Großherzogthum Poſen wohnenden Gutsbeſitzer
Adolph Lonczhynski und Adolph Koczorowski geſtanden IV. das Eentraleomit h
Warſchau als Nationalregierung durch Schreiben d. d. Warſchau den 9 April a
dieſes Nationalcomité, Um die auf die Entwickelung der Nationalſache höchſt achthei
lig influirende Entzweiung abzuſchneiden mit dem 9. April d. J. aufgelöſt und paſ-
ſelbe angewieſen alle im Namen der Nationalſache gefammelten Gelder n d a
des Bürgers Guttrh als Generalbevollmächtigten der Nationalregterung im Hen J
thum Poſen, abzugeben Y. das Centralcomits in Warſchau als Nattonalre rung
a) durch ſeinen außerordentlichen Commiſſar Stephan Bobrowskt mittelſt Sdrehees
d. Krakau, den 27. März 1863 durch eigenes Schreiben 9. 9. Warſchau, den
8. April 1863, den im Großherzogthum Poſen wohnenden Gutsbeſitzer Alexander Gut
try zum bevollmächtigten Generalcommiſſar der provſſoriſchen Meter i Beren
zogthum Poſen ernannt und ermächtigt hat, alles zum Zweck der Gewinn z her
ne ten Aſſandemittel an Nenſchel, Geld Waffen Munſtion nd deren
Kriegslieferungen einzurichten Gehülfen, Steuererheber und andere Nationalbeamte
zu ernennen die öffentliche Meinung zu leiten ein amtliches Siegel zu führen ſol
ches ſtatt der Unterſchrift zu gebrauchen und über den Fortgang ſeiner Deigten
nach Bedürfniß und wenigſtens alle 8 Tage zu berichten, VI. Guttry die ren
zum Generacommiſſar der proviſoriſchen Regierung im Großherzogthum Poſen ange
nommen II. das Eentralcomitée in Warſchau mittelſt Schreibens d. 4. Warſchan
den 9. April 1863, dem e. Guttry als bevollmächtigten Commiſſar die a IV. er
wähnte Auflöſungsordre überſandt mit der Anweiſung den Erfolg zu überwachen, die
zum Beſten der Nationalſache geſammelten Geldmittel in Empfang zu nehmen und die

Einwohner des Großherzogthums Poſen zum Zwecke der Ermoglichung eines energiſchen
und einheitlichen Handelns, von dem die Auflöſung des Comſtes verfügenden Be



ſchluſſe der Nationalregierung auf geeignetem Wege in Kenntniß zu ſetzen und darüber
zu berichten, VII. das Centralcomité in Warſchau in Stelle des aufgelöſten Natio
Ralcomites ein anderes Comité in der Stadt Poſen als Vorſtand der ad II. erwähn
ten geheimen Verbindung eingeſetzt, IX. das Eentraleomité in Warſchau als National
regierung durch Schreiben d. a. Warſchau, den 8. April d. J. aus Macht der Na
tionalregierung den Guttry zum ſtändigen Mitgliede dieſes neuen Comités und zwar
mit entſcheidender Stimme ernannt und daß Guttry auch dieſe Ernennung angenom

men hat.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Mai.
Hr. Hofmarſchall Graf Keller a. Berlin. Hr. Graf v. d. Schu

Hr. OAmtm. Morgenſtern m. Gem a. Schraplau Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Magdeburg,

Hr. Ober Ger. Dir. Dr. Lüder a. Verden. Hr. Gutsbeſ.
Lange a. Görlitz. Hr. Rent. Zimmer a. Hamburg. Die Hrrn. Kauft. Eop
denhoff u. Jaworski a. Berlin Störing a. Iſerlohn Hofmann a. Friedrichs
hütte, Springer a, Gera, Oberhoff. a. Neeheim.

Die Hrrn. Kaufl. EberhardtSolauer King. Hr. Rert. Friedrich a. Leipzig. bSo g. P e Ninden, Baeke a. Magdeburg Hr. Gutsbeſ. Edelmann a. Weimar. Hr.
Fabrik. Kleinſtüber a. Gladbach. Hr. Amtm. Rudolph a. Schöningen. Hr.
Fabrikbeſ. Einhenkel a. Eichenbarleben

Gegner Kswe. Hr. pr. Arzt Schondorf a. Berlin. Hr. Archit. Werner a.
Coslin. Hr. Jnſp. Kahſer u. Hr. Factor Schurig a. Braunſchweig. Die
Hrrn Kauft. Weſtphal a. Plauen, Falkner a. Leipzig Stephany a. Magdeburg
Fruhnert a. Düſſeldorf, Heinitzer a. Frankfurt

Stadt Hamburg. Frau Thieme m Tochter a. Artern. Hr. Rechtsanwalt
Schröder a. Bitterfeld. Hr. Amtm. Spielberg a. Helbra. Hr. Kaufm. Bött
cher m. Frau u. Frl. Marchand a. Stettin. Hr. Stud. Dohrn a. Jena. Die Hrrn.
Kauft. Reyener u. Fiſcher a. Leipzig Schröder a. Hamburg Drude a. Kupfer
dach a. d. R Rabe a. Finſterwalde, Steinbrecht u. Krauſe a. Magdeburg, As
mus g. Bremen Reichenbach a. Mühlhauſen Brandt a. Deſſau Bertram a.
Berlin, Kühn a. Breslau, Zahn a. Elberfeld Werner a. Eilenburg Berger a.

WVolfenbüttel, Schumann a. Greiz, Hagen a. Danzig, Peters a. Hannover
Menteg Hotel Hr. Oberlehrer a. D. Dr. Schirlitz a. Staxgard i. Pommern.

Hr. Beamter Geißler a. Weimar. Hr. Oekon. Schumann a. Holdenſcheidt. Die
Hrrn. Fabrik. Fesca a. Berlin Crahn a. Brehna Keilmann a. Bernburg.
Die Hrrn. Kauft. Geigemüller u. Glück a. Magdeburg. Hr. Oekon. Lübbe a.
Schwerin.

Zur Kisenbahn, Mad. Birkenfeld m. Sohn a. Naumburg. Hr. Ban
quier Blumthal u. die Hrrn. Juſtizräthe Borts U. Heuer a. Berlin. Hr. Gentl.
Joung a. England. Die Hrrn. Kaut. Pollack, Gollans u Hindenburg m.

Frau a. Berlin. Frl. Lehnert m. Nichte a. Eſſen Hr. Rechtsanwalt Nettler
Königsberg. Hr. Lehrer Laſaſchanskh a. Koſtün.

Hr. Tiſchlermſtr. Berger a. Weida.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

334,07 Par. L. 333,58 Par. L. 332,92 Par. L 333,60 Par. L.

a r
lenburg a. Vitzenburg. rSanitätsrath Borgmann a. Berlin.
Loſſe a. Crefeld, Schwarz a. Breslau.

Staat Zürüehn.

Luftdruck

Hr. Sattlermſtr. Beck u.

An die Arbeitervereine Deutſchlands!
Der Plan eines allgemeinen Deutſchen Arbeitertags muß vorerſt als geſcheitert

betrachtet werden. Jn der Hand des Eentralcomités, welches deſſen Vorbereitung in
die Hand genommen und durch deſſen Verſchulden iſt derſelbe auf lange hinaus un
möglich geworden. Das eigenſte Intereſſe der Arbeiter ſelbſt ruft ein gebieteriſches
Halt zu auf der irrigen Bahn in welche man ohne klares Verſtändniß der gemein
ſamen Aufgabe dieſe ganze Bewegung zu leiten geſucht hat. Aber der Bewegung ſelbſt
liegt ein ſo richtiger Und fruchtbarer Gedanke von ſo weittragender Bedeutung für eine
friedliche glückliche Entwicklung der Wohlfahrt unferes ganzen Volkes und Vaterlan
des zu Grunde, daß ſie durch die Mißgriffe einzelner in ihrem geſunden Verlauf nim
mermehr geſtört werden darf. Nur um ſo ernſter wird darum die Pflicht aller denen
die Sache ſelbſt am Herzen liegt mit allen Kräften zu verhüten daß nicht das Ende
eines durch das Verſchulden Einzelner verfehlten Verſuchs der Anfang einer unheilvol
len Spaltung und Zerſplitterung der ganzen Bewegung werde. Dieſer Pflicht müſſen
vor allem die Arbeiter und Arbeiterbildungsvereine ſich eingedenk erhalten. Gleich den
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften von demſelben Grundſatz der Selbſthülfe und Selbſt
verantwortlichkeit, dem eben ſo wahren als ſtolzen Wahlſpruch aller freien Männer
und aller freien Völker ausgehend, haben die Arbeiterbildungsvereine wie jene Genoſ
ſenſchaften ſelbſt unter dem ſchärfſten Druck die Keime einer beſſern Zukunft gepflegt

jene indem ſie an den wirthſchaftlichen dieſe indem ſie an den geiſtigeſittlichen
Grundlagen dieſer Zukunft geſchafft haben und raſtlos daran fortarbeiten indem ſie
vor allem durch Verbreitung von Bildüng und Kenntniſſen unter den Genoſſen das
klare Verſtändniß der gemeinſamen Aufgabe die perſönliche Tüchtigkeit der einzelnen
und damit die Vorbedingungen jeglichen Erfolges fördern und verbreiten. Jetzt, wo
der wieder mächtig gewordene Zug der Volksinitiative auch dem Wirken unſerer Ver
eine breite Bahn eröffnet, dürfen wir der vollen Berechtigung unſeres Strebens uns

bewußt die ſich darbietende Möglichkeit nachhaltigeren Wirkens nicht uüngenützt laſſen
Unſere Aufgabe iſt groß und umfaſſend fede unbenutzte Minute iſt darum ein doppelt
ſchweres Verſaumniß. Wenn dem ſo iſt, wenn Jhr darin mit üns übereinſtimmt,
dann dürfen wir, die unterzeichneten Verelne, auf ein freundliches Entgegenkommen
rechnen indem wir die Ausführung des Planes eines allgemeinen Arbettertages auf
ſpäter vertagend in Berückſichtigung der von den Vereinen des Maingaues zu Dres
den Chemnitz und andern früher bereits gegebenen Anregungen, hiermit auf Sonntag
den 7. Juni d. J. nach Frankfurt a. M. zu einem erſten Vereinstage der
Deutſchen Arbeitervereine freundlichſt einladen. Wir ſind überzeugt, daß Eure Be
kheiligung an dieſem erſten Vereinstage eine allgemeine ſein wird, damit man von der
Deutſchen Arbeiterbewegung nicht ſagen kann ſie ſet bereits im Keime an innerer Zwi
ſtigkeit und Uneinigkeit erſtickt.

Mit brüderlichem Gruße!
Der Vorſtand des Berliner Arbeitervereins.
e Fortbildungsvereins für Arbeiter in Chemnitz eArbeiterbildungsvereins zu Kaſſel

Handwerkervereins zu Düſſeldorf.
Arbeiterbildungsvereins zu Mannheim

Das Centralcomite der Arbeiter des Maingaues Frankfurt a. M., Darmſtadt,
a Mainz Hangau, Offenbach Bockenheim c.

Der Vorſtand des Arbeiterbildungsvereins zu Nürnberg.
NB. Auf dem Vereinstage haben die Bevollmächtigten eines jeden Arbeiterver

vereins welche ſich als ſolche legitimiren eine Stimme gleichviel ob ein oder meh
rete Vertreter erſcheinen. Die Anmeldungen beliebe man (ſo raſch als möglich an das

Eentralcomitée der Arbeiter des Maingaues in Frankfurt a. M.

v

v
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Dunſtdruck 3/15 Par. L. 2 Jar. Par. ar u richten. Jn Betreff des Verſammlungslokales und der Erdffnungsſtunde wird nochRel. Feuchtigkeitt 82 pCt. 57 pCt. 77 t. 72 pCt. ne beſondere Bekanntmachung henen Der Beitrag zu ben des Vereins
Luftwärme 7,4 G. Rm. 10,9 G. Rm. 8,7 G. Rm. 9,0 G. Rm. tages beträgt 1 Thlr. für jeden Verein

e m eBekanntmachungen. den Verpachtung. Große Auction.
Die diesfährige Kirſchnutzung der Commune Auf Sonnabend den 13. Juni d. J.

Bekanntmachung. auf der Querfurter Chauſſee ſoll von Vormittags 8 Uhr ab
Ende September v. J. iſt in einer Privat

wohnung hierſelbſt von einer unbekannten DameW KRelſetaſche mit Kleidungsſtücken und Wäſche,

letztere P. D. gezeichnet zur Aufbewahrung ab

gegeben
worden.

Die unbekannte Eigenthümerin wird hiermit
aufgefordert dieſelbe binnen 4 Wochen im Po
lizet VerwaltungsGebäude, Zimmer Nr. 15, in
Empfang zu nehmen widrigenfalls weiter dar
über verfügt werden wird.
Halle den 21. Mai 1863.
t Die Polizei Verwaltung.

Die diesjährige Obſtnutzung im botaniſchen
Garten ſoll in dem Termin
den 28. Mai c. Nachmittags A Uhr
unter den an Ort und Stelle bekannt zu ma
chenden Bedingungen verpachtet werden.
Nach ertheiltem Zuſchlage iſt ein Theil der
Pachtſumme ſofort zu erlegen.

Halle, den 22. Mai 1863.
Der Königliche UniverſitätsSekretär.

Loppe.

Auction.Freitag den 29. Mai d. J. u. folg.
Tag von Nachmittags I Uhr ab ver
ſteigere ich in dem Hauſe. Merſeburger
Chauſſee Nr. S die zum Nachlaſſe der
Frau Baronin von Arnſtedt gehörigen
Effekten, als 1 Nußbaum Cylinder Büreau,
Rohrſtühle Diſche, Schränke Sopha's, Bett
ſtellen, Federbetten, Wäſche Kleidungsſtücke
Porzellan und Glasſachen dio. Uhren, DOelge
mälde u. Bilder, 1 Kaſten mit 2 Piſtolen und
Zubehör, Bücher verſch. Haus und Wirtb
ſchaftsgeräth u. ſ. w.

Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf in Ba
geritz im Gute Nr. 11

bis jetzt aber nicht wieder abgeholt

Donnerstag den 28. Mai c
Mittags 12 Uhr eauf dem Rathhauſe öffentlich meiſtbietend ver

pachtet werden.
Pachtluſtige laden wir mit dem Bemerken

hierdurch ein, daß die Bedingungen im Termin
bekannt gemacht werden ſollen.

Schafſtädt, den 19. Mai 1863
Der Magiſtrat.

Brauerei Verpachtung und
reſp. Verkauf.

Der hieſige Brauhof mit Zubehör und dar
auf ruhender Gaſtgerechtigkeit ſoll mit ſämmtli

chem Jnventario

t den J. Juni d. JahresNachmittags A Uhr
im Brauhofe ſelbſt verpachtet od. verkauft werden

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, ſind aber auch ſchon vorher im
Buregu des mit unterzeichneten Bürgermeiſters
Naether in den gewöhnlichen Geſchäftsſtun
den einzuſehen und gegen Erlegung der Copia
lien abſchriftlich zu haben.

Bemerkt wird noch,

gend iſt.

Sandersleben, den 8. Mai 1863.
Die Brau Deputirten

Naether, Bürgermeiſter Voigt, Stadt
rath. Müller. Fiedler. Nadicke.
Ver änderungshalber und wegen vorgerücktem

Alter bin ich geneigt, mein zu Bornſtedt bei
Querfurt gelegenes, maſſives Wohnhaus, worin

tes Materialwaaren Geſchäft betrieben wird,
nebſt 12 Morgen Land Weizen und Rapsbo
den, zu 4000 unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Reflektanten wollen direkt mit
mir in Unterhandlung treten.

Bornſtedt, den 22. Mai 1863.
E. W. Scheiding.

daß der Brauhof die
einzige Brauerei in hieſiger Stadt und Umge

ſeit einer Reihe von Jahren von mir ein flot

in hieſigem Bürgerſchützenhauſe,
ſollen nachverzeichnete Gegenſtände, als

I noch faſt neues Pianoforte, 2 Sophas 3

1 Kleiderſecretair, 1, Dtzd. Rohrſtühle,
Dtzd. hölzerne Stühle 6 weißgefirnißte Ta
feln, 6 Stück lange Tafeln mit Böcken, 2

Stück geſchliffene Spiegel mit Goldrahmen,
2 Dtzd. feine Meſſingleuchter, 4 Solaröllampen,

DOtzd. ſchwarz polirte Holzleuchter, 1 gro
ber kupferner Keſſel, 1 kupferner Schwenk
keſſel, 2 kupferne Kohlenbecken, eiſerne Brat

pfannen Und Töpfe; ferner 13 Stück Tiſch
gedecke, und jedes mit 1 Tafeltuch, 12 Ser
vietten circa 50 Ditzd. Teller, Aſſietten,
Schüſſeln von Porzellain, circa 20 Dtzd.

Taſſen Kaffee und Milchkannen, circa 25
DOtzd. Suppen, Kaffee und Theelöffel, ca.
25 Otzd. Meſſer und Gabeln 4 Stück Me
nagen ferner: verſchiedene Sorten Weine,

Rum, Arac, Cognac und Eſſenzen in Fla
ſchen, 8 Otzd. Bierſeidel mit Beſchläge, circa
25 Dtzd. Bierſeidel ohne Beſchläge, 1 Dtzd.
Champagner, 25 Otzd. Wein und 10 st.
geſchliffene Punſchgläſer, circa 16 Otzd. Wein
flaſchen, einige Fäſſer, 1 Mille Cigarren, 1
Schänkſchrank; auch 1 eiſerner Heizofen 1
Schweinekobe von Holz, 1 Ziege, 1 Pfau
hahn und 1 Henne, 1 Kegelſpiel mit Kugeln
und verſchiedenes Haus und Wirthſchafts

geräthe, e
kauft werden.Coelleda, den 18. Mai 186

Gottloeber, Bürgermeiſter
Guts Verkauf.

Ein Landgut mit 88 M. Acker und 4 M.

fabriken, iſt mit der Hälfte Anzahlung zu ver
kaufen. Von wem iſt zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3.

polirte Diſche mit Wachstuch, 1 Spiegeltiſch,

gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend ver

Wieſe, Boden J. Kl., unweit zweier Zucker

a

e



anberaumt,

P. B.
Am heutigen Tage eröffne ich am hieſigen

Platze eine Modelltiſchlerei, Schimmel-
gaſſe Nr. 6, in der Fabrik des Hrn. Dehne,

Durch langjährige Erfahrung bin ich im
Stande, Beſtellungen jeder Art prompt und
ſauber auszuführen, und bitte ich ein geehrtes
Publikum für mein Unternehmen um geneigtes
Wohlwollen

Fr. Schütz, Modellmeiſter.
Ein gut empfohlener Verwalter ſucht unter

beſcheidenen Anſprüchen Stellung und würde
ſelbſt auch einige Zeit als Volontair ſerviren
Näheres theilt das Produkten- Geſchäft B.
Fochtmann in Naumburg und Hr. Kauf
mann E. Keßler in Halle a/S. mit

Wieſen Verkauf.
Die dem Gutsbeſitzer Gotſche in Kütten

zugehörige am Radegaſter Damme gelegene,
2 Morg. 58 Ruth. haltende Wieſe, ſoll

Sonnabend den 30. Mai d. J.
Vorm. 10 Uhr

in dem Grolpſſchen Gaſthofe hier öffentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Zörbig, den 23. Mai 1863
Kühne, Actuar.

Bekanntmachung.
Das Fördern und die Anfuhre von 100

Schachtruthen Pflaſterſand zur Pflaſterſttecke von
Schwittersdorf bis zur Fabrik Schwitters
dorf aus der Kiesgrube bei Rottelsdorf, ſoll
in kleineren Partieen an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin im Gaſthauſe zu
Schwittersdorf

Montag den I. Juni e.
Vormittags 10 Uhr

und werden qualificirte Unterneh
mer hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß
die ſpeziellen Bedingungen im Termin bekannt
gemacht werden ſollen.

Schwittersdorf, den 22 Mai 1863
Der Vorſtand der Zuckerfabrik

Schwittersdorf.
Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen

verſehener Kuhhirt findet ſofort oder Johanni
einen annehmbaren Dienſt beim Gutsbeſitzer

Fehſe in Neutz.
3000, 2000 u. 1000 werden auf erſte

ganz güte ſichere Hypothek ſofort geſucht durch
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein erfahrener Branntweinbrenner ſucht An
ſtellung in einer Brennerei ſofort oder zu Mi
chaeli; derſelbe iſt mit guten Zeugniſſen verſe
hen. Alles Nähere durch den Agent Jſchäpe
in Niemberg.

Eine einzelne Dame wünſcht als Theilneh
merin in ein Poſamentir, Weißwaaren Geſchäft
oder dergl. einzutreten. Gefällige Offerten mit
Angabe des einzubringenden Capitals erbittet
man frahco unter der Chiffre P. P. poste rest.
Halle.

Geſuch.
Ein junges Mädchen von 16 Jahren wünſcht

in einem frequenten Schnitt oder Poſamentir
Geſchäft placirt zu werden. Es wird weniger
auf Gehalt, als auf gute Behandlung geſehen
auch wird gewünſcht, wenn ſie der Hausfrau
in häuslichen Geſchäften behülflich ſein könnte.

Gefällige Offerten wolle man unter der Chiffre
H. bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.

niederlegen

A. Khmann'
Bier und Frühſtücksſtube

zur
Erfriſchung.

Markt und Kleinſchmieden-Ecke Nr. 1.
Heute Sonntag giebts Speck und Kaffee

küchen. Sonntag Montag und folgende Tage
muſikaliſche Abendunterhaltung nebſt einem ff.
Töpfchen Thüringer Felſenkeller- Bier, ausge
zeichnete Sendung

Auch iſt daſelbſt ein neues Mahagony Billard
wegen Veränderung des Geſchäfts billig zu ver
kaufen.

Ich beabſichtige das von Friedrich Pape
hinterlaſſene, die Elbe und Saale bis Halle be
fahrende neue Dampfboot von circa 3500 Cent
ner Tragkraft, welches ſeine Leiſtungsfähigkeit
durch verſchiedene in dieſem Frühjahr zurückge
legte Reiſen bewährt hat, zu verkaufen, und
bitte hierauf Reflektirende, bis zum 15. Juni
er. ihre Gebote bei mir oder Herrn Rechtsan
walt Fiebiger zu Halle ſchriftlich niederzu
legen. Außer mir werden die Herren Gebrü
der Tonne in Magdeburg die Güte haben,
Auskunft zu ertheilen

Halle, am 16. Mai 1863
Die Wittwe Ehriſtiane Pape.

e

Für jede Haushaltung!
S r e y r e e eFranzöſiſcher flüſſtger Leim

(urchſichtig hell)
zur directen Anwendung Glas, Worzel
lan, Marmor, Alabaſter c. auf
kaltem Wege ſchnell und dauerhaft zu kit-
ten (für Papier, Pappe, Leder, Holz c
ebenfalls ſehr zweckdienlich und bequem),
daher täglich für jeden Haushalt ein Hülfs-
mittel

Fläſchchen à 5 empfiehlt
N. A. Meckert,

Glas und Porzellanhandlung,
Male a/S. gr. Ulrichsſtraße 59.

Th. Sachtler in Brehna, W. Eck-
I ſtorm S Co. in Cönnern, S. W.
Fiſcher in Oelitzſch, A. Wieſe in

S Eisleben, Friedr. Stollberg in Mer
ſeburg, E. Lindner in Schkeuditz

Bruno Knauff in Wettin Webel
che Buchhdlg. in Zeitz.

S

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß ich unter heutigem Tage mein

Photographisches Atelier
exöffnet habe. Bilder werden in jeder beliebi
gen Größe angefertigt; mein Beſtreben wird
ſein, reelle und pünktliche Bedienung und bil
ligſte Preiſe. Jch bitte um Wohlwollen
Halle, im Mai 1863.

S. Glehre,Brunnenplatz Nr. 11 an der alten Promenade
neben Herrn Oberamtmann Lüttich.

Eine Maſchinen Treibriemen Fabrik der Rhein
provinz ſucht für die Provinz Sachſen einen
Proviſtons Reiſenden gegen gute Probviſion
Solchen wird der Vorzug gegeben welche be
reits Artikel führen, welche ſie mit den induſtriel
len Etabliſſements häufig in Verbindung brin
gen. Franko Offerten nebſt Angabe der
Reiſe Route beſorgt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

bundenen Flügeln ſind entflogen.

Kirſchenverpachtung.
Mittwoch den Junt er.
Nachmittags 2 Uhr

ſollen die zur Oekonomie Pforta gehörigen
Kirſchnutzungen unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachtet werden. Bemerkt wird, daß ein Dritt
theil der Kaufſumme ſofort angezahlt werden

muß. E. W. Jäger.
Tüchtigen Feldmeſſer Gehülfen
wird auf frankirte Anfragen dauernde, ſehr
lohnende Beſchäftigung nachgewieſen durch

chortmann,
Büreau Vorſteher in Guttentag, Oberſchl.

Unſerm bisherigen Compagnieführer, dem
Herrn Hauptmann v. Hagen, beim Abſchied
von der ſten Comp. ein dreimal donnerndes
Lebehoch!!! Die Iſte Compagnie

Mgdb. F.- R. Nr. 36.
2 flotte Pferde u. ein praktiſch eingerichteter

Reiſewagen ſind billig zu verkaufen
Leipzigerſtraße 97.

Ein Paar große weiße Kropftauben mit ge
Gegen Be

lohnung abzugeben große Steinſtraße 66.
Ein Bulle, 2 Jahr alt, ſteht zu verkaufen

bei Knaul in Müllerdorf
Bauſtellen an der Giebichenſteiner Allee

vis A vis Bangquier Lehmanns Garten hat
zu verk. Modler, Marktgefälle Pächter.

2 kräftige Arbeitspferde möglicherweiſe mit
Geſchirr, Mittelpreiſe, werden zu kaufen geſucht.

E. Schaeffer, Leipzigerſtraße 81.

4000, 3990 u. 1000 am liebſten auf
ländliche Grundſtücke auszuleihen von

G. Uhlig in Halle, gr. Klausſtr. 18.
Quittungen, die ohne mein Wiſſen ausgeſtellt

ſind, über Erbſchafts- Gelder erkenne ich nicht
für gültig an.

Halle, den 23. Mai 1863
Hildebrand,

Lohgerber.

Zum Verkaufeine Partie Lang- und Krumm Stroh in
Diemitz Nr. 23.

Wegen Geſchaftsaufgabe ſind folgende Waaren,
als Kragen, Unterärmel, Kindermützen, Mull,
Düll, Spitzen verſchiedene Kaktune und ge
machte Sachen unter Fabrikpreiſen zu verkaufen
bis zum Pfingſtmarkt.

Marie Hentze,
Ranniſche Straße „goldne Röſe“ Nr. 20.

Eine große Orgel, ſtark im Ton, paſſend auf
ein Carouſſell oder anderes Geſchäft auf Reiſen,
iſt zu verkaufen Unterberg Nr. 16.

Harz-Wachs-Pomade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
haar in jeder Lage außerordentlich feſt und glatt
zu machen.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Wachsthum der Haare befördert,
das Ausfallen und frühe Grauwerden verhin
dert, vorzüglich bei Kindern anzuwenden da
es den Grund zu einem ſchönem Haarwuchſe legt
und gleichzeitig als Toiletten Oel dient, mit Ge
brauchsanweiſung das Glas 2 5 u.
7

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S. bei
Herrn W. esse, Wittwe, Schmeerſtr. 36,
verfertigt von Carl Jahn, Herzogl. Hof-

lieferant und Friſeur in Gotha.
Einen ehrlichen, kräftigen Lehrling ſucht

Ferd. Kyritz, Schloſſermeiſter,
Martinsgaſſe Nr. 12.

Engliſche Patent Deckel
nebſt Gefäßen zum Einmachen reſp. Einkochen
von Früchten, Gemüſen ec., zur Aufbe
wahrung von Butter, Schmalz, Suppen, Saucen,
Milch c. empfiehlt J. A. Heckert,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 59.

Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen in
Müllerdorf im Gute Nr. 14

Ein Materialw. Geſchäft
in beſter Lage der Stadt kann veränderungs
halber übernommen werden. Zu erfr. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Fuchsſtute, 5 Jahr alt, geritten, iſt
zu verkaufen. Näheres beim Sergeant Juſt in
Merſeburg Delgrube Nr. 327.

Einen jungen Mann der Luſt hat Mecha
niker zu werden, ſuchen

B. Dehne G Gast.
3900 Thlr. werden auf ein Landgut

à 5 ſofort geſucht.
W. Martinitus, Alter Markt 34.

Ein Kaufmann der übrige Zeit auszufül
len wünſcht, empfiehlt ſich dem gewerbtreiben
den Publikum zur Beſorgung der Correſpon
denz, Buchführung c. Adreſſen W. 0. poste
rest. Halle.

Schweizerkäſe, etwas alt, jedoch wohl
ſchmeckend, à 6
Prima nerer e a ſowiefetten Limburger Käſe, empfiehlt

Reinhold Kirſten,
gr. Steinſtraße Nr. 12.

Geſucht wird
ein gebrauchter, jedoch noch in gutem Stande
befindlicher Kinderwagen Unterberg 25.
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Bäder anwenden wollen, die gleichzeitige, durch die Kurzeit andauernde Mit

Bei der herannahenden Bade-Saiſon
empfehlen wir denjenigen Patienten, die an Rheumatismus und Gliederlähmung
leiden und welche zu ihrer Herſtellung Mineral, Moor, See, Dampf- und Wannen

anwendung des echten
von Poſerſchen Werſtſchen Balſams gegen NRheumatismus.,.

e Durch dieſes reelle, heilkräftige Mittel wird die Kur nicht nur angemeſſen unterſtützt,
ſondern auch ſo wirkſam gefördert, daß der erwünſchteſte, ſegensvollſte Erfolg mit der aller
höchſten Wahrſcheinlichkeit zu erwarten ſteht. Die Mitanwendung des Perſiſchen Balſams
dürfte allen Erwartungen entſprechen. Die Fl. Lit. B. für über 25 Jahre alte Leidende
e 1 i. A. für jüngere à 15

Gen.-Deb. Holg. Ed. Groſe, Breslau, Neumarkt 42.
e Von dieſem ſeit 1857 miniſter conceſſ. Perſ. Balſam unterhalten ſtets Lager in
S ächter Beſchaffenheit Helmbold Oo, in Halle a/S.Leipzigerſtraße 109.

Steinpappe a an e Theer, Asphalt,
Nägel zur Dachbedeckung hat auf Lager Zabel, Zimmermeiſter.

Holz Cement und das dazu nöthige Material zür ſicheren Eindeckung
von flachen Dächern hält ſtets vorräthig e. Za el Zimmermeiſter.

Die Fabrik waſſerdichter Baumaterialien

von Be e in eBerliner Straße 22
empfiehlt zu geneigter Berückſichtigung:

Asphalt Wachpappe in Tafeln und Rollen.
Asphalt Dachfilz.
Asphalt-Cemment-Theer zum Anſtrich von Pappdächern c
Asphalt Dastäx zu Fußböden aller Art und Wandbekleidungen.
Terresim zu Gewölbe Abdeckungen und als Ueberzug auf Grundmauern gegen Feuchtigkeit.
Hoſe Cemment zur Anfertigung von Holz Cement- Bedachungen, ſo wie zur Reparatur

ſchadhafter Pappe und Filzdächer.
Für dergl. Arbeiten eingeübte Arbeiter ſtellt die Fabrik ſtets zur Verfügung.

Wir erlauben wiederholt auf das von uns gegründete und mit gutem Erfolg bisher geführte
Inſtitut der Stellenvermittelnng aufmerkſam zu machen und empfehlen daſſelbe den
Herren Wrineipalen zur gefälligen unentgeltlichen Benutzung.

Etwaige Meldungen von Vacanzen nimmt der Vorſteher des Jnſtituts, Herr Meyer,
Mühlgraben Nr. S, entgegen.

Das Comité für Stellenvermittelung.
Verein junger Kaufleute ine

Eine große Sendung Wachstuch zum Fußtzboden Ausſchlagen, in den neueſten

Heſſins, empfiehlt billigſt Rapsülber, Kleinſchmieden Nr. I, eine Treppe hoch
Go leiten zu Sapeten, ſowie Pofographfe Bahnen S St. von 2

an empfiehlt Rapsülber, Kleinſchmieden Nr. l, eine Treppe hoch.
Eine große Sendung Matarell- Tapeten à St. zu 22 Glanz Tapeten

à St. zu 5 Gold Wapeten à St. zu 15 ſowie ſchön gemalte Ronleaux
zu billigen Fabrikpreiſen werden verkauft

Kleinſchmieden Nr. eine Treppe hoch im Tapeten -Geſchäft.

e r ein abritc- Geschaft in einer Provyinzial-Haupistadt wird ein
Comunis für das Comptoir und die vorkommenden Reisen unter höchst vortheilhaften Be-
dingungen zu engagiren gewünscht. Auftrag

Joh. Ang. Goetsech in Berlin Neue Grünstr. 43.

5 s 2Lehre Neſtauration,Rathhausgaſſe 15.
Heute Sonnabend und folgende Tage muſikaliſche Abendunterhaltung der Ge

ſchwiſter Jeidler. Thüringer und Zerbſter Bockbier, ganz beſonders ff. Thüringer Felſen
kellerBier, ſowie Zerbſter Bitterbier Trebnitzer Goſe, ebenfalls ff.

Sommer Theater in Halle
(in der Weintraube).

Sonntag den 24. Mai 1863 zum erſten Male
Der verkaufte Schlaf, oder: Die Macht
des Goldes, komiſches Charakterbild mit
Geſang und Tanz in 3 Akten und 9 Bildern

nach M. G. Saphürs Gedicht gleichen Na
mens von Carl Haffner,
benſtreit.

Montag den 25. Mai 1863: Die bezähm
te Widerſpenſtige, oder: Liebe kann
Alles Luſtſpiel in 4 Akten frei bearbeitet
nach Shakespeare von Franz Holbein.

Muſik von He

Hierauf: Guten Morgen Herr Fiſcher,
Vaudeville in 1 Akt nach dem Franzöſiſchen von
W. Friedrich, Muſik von Stiegmann.

Dienstag den 26. Mai 1863 Noſenmül-
ler und Finke, oder: Abgemacht, Ori
ginal Luſtſpiel in 5 Akten von Töpfer.

Kaſſenpreiſe: Numerirter Platz 10 I.
Rang 7 U. Rang 2Einzelne Billets numerirter Platz à Stück
7 1. Rang à Stück 5 ſind zu ha
ben in der Tabbckshandlung des Hrn Herm.
Alb. Keil, gr. Ulrichsſtr. 14 u. gr. Klausſtr.
Nr. 3, bei Hrn Kaufmann Eberhardt, gr.
Ulrichsſtr. Nr. 17, Hrn. Sto, Leipzigerſtraße,
im „Hötel garni zur Tulpe“ an der Promenade

1. Rang Billets werden an der Kaſſe gegen
numerirte Platz Billets mit 2 Draufzah
zahlung umgetauſcht. Jedes Billet muß an
der Kaſſe gewechſelt werden. Kaſſenöffnung
6 Uhr. Anfang 7? Uhr. Ende 9 Uhr.

Die Direction
Einzelne Abonnements Billets ſind auch zu

haben im Bad Wittekind beim Hrn. Jnſpektor
Harniſch, ſo wie bei Hrn. Schmidt gr.
Ulrichsſtraße

Den 26. Mai friſchen Kalk bei
F. Wätzel in Zörbig

reybergs Garten.Während des Pfingſtfeſtes, als Sonntag den
23. Mai Montag den 24. Mai und Dienstag
den 25. Mai Nachmittags und Abend-
evneert. Anfang 3 und 7 Uhr.F. Fiedler.

Fürſtenthal.
Dienstag den 26. Mai von 3 6 Uhr und

Mittwoch den 27. Mai von 3 Uhr ab

ConcertEntree für Herren 2 für Damen 1t E. Joyn.
„Fürſtenthal.

27. d. M. verbunden mit Concert ladet
ganz ergebenſt ein E. Gorgaß.

Hötel zur Eisenbahn
Am S2ten Pfingſtfeiertag von Nach

mittag 4 Uhr ab Tanz und freie
Nacht. Fr. KimdlIer.

Zu dem diesjährigen Königsſchießen, welches
den 2. und 3. Juni ſtattfindet, ladet erge
benſt ein

Der Vorſtand.
Wiener Morgenſchuhe und Pantoffeln e

für Damen und Herren empftehlt als die leichteſte Fußbekleidung fürs
Haus und auf die Reiſe Richard Pauly große Steinſtr. Nr. S.

Beoht englische BRastrinmesser empf. billigſt O. V. Bütter, gr. Ulrichsſtr 12
Goldrahmspiegel a St. v. 1 bis 2 empf. O. F. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42-
Bad Neu Ragoezi bei Brachwitz. erIcorI- esatzZum Concert den I. Pfingſtfeiertag laden von eleganten neuen Deſſtys bei

hiermit ergebenſt ein die Berghautboiſten von P. Col berg G. Co.
Dölau. Anfang Nachmittag 3 Uhr. Wingel- s trümpte

t Bautiſchler 5 illtfinden dauernde Beſchäftigung bei G. Koh an e cee e r
Iig, Leipzigerſtraße Nr.

Ca. 80 a Dreibriemen und Lederabfälle
ſtehen zum Verkauf beiKeferſtein G Sohn in Cröllwitz Colberg G Co.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Morgen früh Speck u. Zwle-
Kalbe ſteht zu verkaufen in Ober bellkuchen in der Reſtauration von

gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.

billig bei
Baum wollene Strickgarne noch

Löbejün
Freie Gemeinde in Halle.
Montag den 25. Mai früh 9 Uhr (große

Ulrichsſtr. Nr. 6) Vorleſung

FamilienNachrichten.
E.ntbindungs- Anzeige.

Die heute morgen um 10 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau Al
wine geb. Ebers von einem geſunden Mäd
chen beehrt ſich Freunden und Verwandten hier
durch ergebenſt anzuzeigene Sswald Bertram.

Halle, den 23. Mai 1863
Verlobungs- Anzeige.

Jda Zeiſing,
Albert Heinze,

Verlobte

teutſchenthal. König Rathhausgaſſe Nr. 7.
GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

Hakle, den 23 Mat 1863. Düben

Zur bevorſtehenden Würfelwieſe den 26. und
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